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eins haben wir alle gemein:
Wir gehören zu einer Familie.
Das bleibt selbst dann noch
wahr, wenn wir unsere Ur-
sprungsfamilie nie kennenge-
lernt haben oder alle unsere
Vorfahren längst gestorben
sind. Und auch das haben wir
gemein: Wir sind ein gutes
Stück geprägt von der Ge-
schichte unserer Familie bis tief
in unsere Seele hinein. Was un-
sere Vorfahren erlebt und wo-
möglich auch erlitten haben, ist
auch in uns lebendig. Und na-
türlich prägen auch wir unsere
Kinder und Kindeskinder dauer-
haft mit, egal ob wir das wollen
oder nicht.

Die Familie – in keiner Zeit
des Jahres rückt sie so sehr in
den Blickpunkt wie zu Weih -
nachten. Auf unterschiedlichste
Weise. Und nicht immer nur an-

genehm und schön. Für uns in
der Redaktion Grund genug,
einmal genauer hinzuschauen:
Wie ist das mit dem Familie-
Sein heute? Wo gibt es über all
die Jahrhunderte hinweg Konti-
nuitäten und wo verändert sich
gerade vieles? 

Kai Abraham, der seit vielen
Jahren die Familienbildungs-
stätte in Marburg leitet, hat da-
zu in unserem Themenartikel
viele gute Gedanken zu-
sammengetragen. Auch vor
dem Hintergrund der alt-ver-
trauten Weihnachtserzählung
und ihrer nicht immer nur heil-
vollen Wirkungsgeschichte.
Seien Sie gespannt!

Übrigens hat uns Kai Abra-
ham diesen Artikel umsonst ge-
schrieben, ohne Honorar, so,
wie fast alle, die Texte für KiM
schreiben oder sie redaktionell

bedenken und dann weiter ver-
arbeiten. Dafür bin ich sehr
dankbar. KiM lebt von diesem
ehrenamtlichen Engagement.
KiM lebt aber auch von denen,
die uns finanziell unterstützen
mit dem Schalten von Anzeigen
und immer wieder großzügigen
Spenden. Auch dafür danken
wir von Herzen! Und nicht zu-
letzt lebt KiM natürlich auch von
Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser! Danke für alle ermutigen-
den und im guten Sinne kriti-
schen Rückmeldungen!

Viel Freude beim Lesen der
KiM in einer hoffentlich schönen
und gesegneten Advents- und
Weihnachtszeit wünscht Ihnen
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Ihr
Christoph Seitz

Liebe Leserinnen und Leser,

Christoph Seitz
Redaktionsleitung

Editorial

Auf den ersten Blick wirken
die Häuser Marburgs oder Cap-
pels ziemlich gleich: Weiße
Wände, Fachwerk und ein
Dach. Sieht man genau hin, sind
sie doch ganz unterschiedlich.
Krumm und schief in der Ober-
stadt, hoch erhoben im Südvier-
tel oder mit Vorgarten am Frau-
enberg. Hinter den Häusern die
ganz verschiedene Landschaft
des Lahntals, der Lahnberge
und des Frauenbergs. Wenn
dann noch das seltene Licht der
Wintersonne alles beleuchtet,
wirkt ein Ort in der Landschaft
wie ein Gemälde. Licht macht
den Unterschied. Auch bei uns
Menschen. Da tragen die einen
die Schlittschuhe zum Gass-
mann-Stadion, die Schultasche
in die Oberstadt, den Einkaufs-
korb im Bus zu den Lahnbergen
und das Weihnachtspacket in
die Postfiliale in der Frauenberg-
straße. Am späten Nachmittag
trifft eine Frau dort einen Nach-
barn. Sie reden über den Klau-
surstress der Kinder vor Weih -
nachten, die Krippenspielproben
der Konfis, die Planungen für
das Fest und die Corona-Zah-

len. Dabei stellen sie sich unter
die Straßenlaterne, um einander
besser sehen zu können.

Licht zieht uns an. Wir gehen
morgens im Dunkeln aus dem
Haus, gehen unserer Arbeit
nach, nehmen einen Termin in
der Klinik wahr und kommen im
Dunkeln nach Hause. „Alles hat
dabei seine Zeit“: Erst der eine

Schritt, dann der nächste. Mit
Weinen und Lachen, Schlafen
und Arbeiten. Dicht beieinander.
Die Dinge fließen ineinander
und lassen sich nicht scharf
unterscheiden. Glück und Un-
glück, Wohlstand und Armut
können gleichzeitig auftreten.
Die Gleichzeitigkeit des Un-
gleichzeitigen ist eine Tatsache,
das In- und Miteinander des Ge-
trennten und die Überlagerung
von Gegensätzen. Dazu fordert
das Leben heraus. 

Mitten in all dem sehnen und
folgen wir einem Licht. „Das
Volk, das im Finstern wandelt,

sieht ein großes Licht.“ (Jesaja
9,1). Im finsteren Wohnen und
Wandeln seines Volkes Israel
lässt Gott sein Licht aufgehen
und scheinen. Das Licht der
Hoffnung. Das drückende Joch
der Unterdrücker wird zerbro-
chen werden. Ein Friede-Fürst
wird kommen, als Kind geboren,
der Welt geschenkt, um Recht

und Gerechtigkeit aufzurichten.
Diese Verheißung ergeht mitten
hinein in den Alltag – damals wie
heute. Sie beseelt und aktiviert. 

Gottes Licht spiegelt sich in
unseren Gesichtern wie in unse-
ren Herzen. Es holt uns heraus
aus dem Dunkel, zieht uns ins
Licht, erhellt unser Leben. Got-
tes Ankunft – Gottes „Advent“ –
aktiviert, macht Beine, setzt in
Bewegung. 

Bis wir staunend die wunder-
samen Namen des verheißenen
Kindes nachsprechen: Gott-
Held und Wunder-Rat, Ewig-Va-
ter und Friede-Fürst.

Licht zieht uns an 

Pfarrerin Katja Simon ist
Studienleiterin im RPI Marburg 
mit Predigtauftrag in der Univer-
sitätskirche. Foto: privat

Von 
Katja Simon

Auf ein Wort
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Von Kai Abraham

Die (Heilige?) Familie – 

F amilie ist unentrinnbar
und sie ist prägend. Sie
ist Ort zugleich größter

Nähe, Vertrautheit und Intimität
aber auch Ort von Verletzung
und manchmal sogar Gefähr-
dung und gewaltsamen Tod.
Familie bestimmt uns und unser
Leben.

„Es ist nicht gut, dass der
Mensch allein sei.“ Unser
Menschsein geschieht vom Be-
ginn unseres Lebens bis zu un-

serem Tod in Beziehungen, erst
in der Auseinandersetzung mit
einem Du werden wir zum Ich.
Und der erste Ort dieser Aus-
einandersetzung mit diesem Du
ist die Familie; wir werden in sie
hineingeboren, werden von ihr
geprägt, unterliegen ihren Ritu-
alen, sind eingebunden in de-
ren Beziehungen und Netzwer-
ke. Doch was ist Familie? Gibt
es DIE Familie? Und im christ-
lichen Kontext: Gibt es DIE bi-

blische Familie? Und: Ist diese
Frage überhaupt aktuell?

Das Studium der Bibel zeigt 
Fragen mit hoher Aktualität

Wenige Wochen vor Weih -
nachten, dem Fest, das wie
kein anderes christliches mit
„Familie“ verbunden ist, lohnt
ein Blick in die Bibel, um sich
der Frage nach der Aktualität
der biblischen Geschichte und
dem Begriff der Familie zu nä-
hern. Und sofort werden Paral-
lelen deutlich: Maria und Josef
waren Menschen fern ihrer Hei-
mat, in Not und mit wenig
Unterstützung. Untergebracht in
etwas, was heute als „Notunter-
kunft“ bezeichnet werden wür-
de. Ihre Reise und auch die Ge-
burt ihres Kindes waren mit kör-
perlichen Gefahren verbunden.
Allein diese Umstände zeich-
nen Rahmenbedingungen, un-
ter denen Tausende von Fami-
lien heutzutage auch in unse-
rem reichen Deutschland und
Westeuropa leben (müssen).
Auch das weitere Studium der
Bibel zeigt Fragen mit hoher Ak-
tualität. Während die Geschich-
te von Jesu` Geburt zunächst
das klassische Familienbild
westlicher Gesellschaften des
19. und 20. Jahrhunderts abbil-
det (Vater, Mutter, Kind), offen-
bart die Bibel aber auch zahlrei-

che weitere Formen des Zu-
sammenlebens.

Es gibt viele Formen von 
Miteinander und Familie 

So wird im Neuen Testament
deutlich, dass das Miteinander
in Ehe und Familie wichtig, aber
nicht die einzig mögliche Le-
bensform ist. Jesus entscheidet
sich für ein eheloses Leben, ruft
seine Jünger auf, ihre Familien
zurückzulassen und mit ihm zu
gehen. Im Lukasevangelium
begegnet er seinen Eltern als
Junge im Tempel und später
seiner Mutter und seinen Brü-
dern mit Zurückweisung. Diese
Geschichten weisen darauf hin,
dass es keine Exklusivität der
Herkunftsfamilie gibt, sondern
dass wir alle in einer größeren
Gemeinschaft leben und in die-
se eingebunden sind. 

Und es gibt zahlreiche weite-
re Stellen in der Bibel, die ande-
re Formen von Miteinander und
Liebe beschreiben als die der
biologischen Herkunftsfamilie:
Da gibt es Patchwork-Familien
wie bei Abraham, Sarah und
Hagar mit ihren Kindern, es gibt
zusammenlebende Geschwis -
ter wie Maria und Martha, es
gibt vertrauensvolle Bindungen
zwischen Familienmitgliedern
verschiedener Generationen
wie bei Rut, Orpa und Noomi;
Jakob hat gleichzeitig Sorge für
Lea und Rahel. Hier wird deut-
lich: Es gibt viele Arten von Mit-

Lebensform zwischen Ideal 
und Wirklichkeit? 

Fotos: Anja Lehmann
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einander und Familie, teilweise
in Kombination mit dem „welt-
lich Ding“ der Ehe, die unter
Gottes Segen steht. All dies
zeigt: es gibt NICHT die eine
Form von Familie und Miteinan-
der, es gibt viele Formen und
alle diese sind hochaktuell –
Patchworkfamilien gibt es mehr
und mehr, LGBTQI* ist in aller
Munde und auch darüber hin-
aus erleben wir vielfältige For-
men des Miteinanders. Ergän-
zen ließe sich diese Aufzählung
aber z. B. auch durch Formen
des Zusammenlebens in Wohn-
gemeinschaften, Klöstern, Al-
tenheimen oder Kommunen
und Mehrgenerationenhäusern.

Gibt es das Ideal der 
Familie?

Betrachtet man die in der Bi-
bel und der christlichen Ge-
schichte auftauchenden zahlrei-
chen verschiedenen Formen
von Familie stellt sich auch heu-
te die Frage, ob es das eine
Ideal der Familie überhaupt gibt
und wo überhaupt der Unter-
schied zur Wirklichkeit liegt.
Vielleicht beschreibt dabei eher
das Begriffspaar von Autonomie
und Angewiesenheit das Span-

nungsfeld, in dem diese und die
Familienmitglieder sich befin-
den. Diese Zweiseitigkeit soll im
Folgenden kurz dargestellt wer-
den.

So steht schon im ersten
Buch Mose: „Es ist nicht gut,
dass der Mensch allein sei.“
Menschen brauchen Liebe, Für-
sorge, Beziehung, Erziehung
und Pflege. Gleichzeitig  gehö-
ren zu unserem Menschsein die
eigenständige Suche nach Er-
kenntnis, die Entdeckung der
Welt und unsere autonome Ent-
wicklung hin zu Selbstständig-
keit. All dies geschieht in Fami-
lie und prägt diese. 

Hinzu kommen zahlreiche äu-
ßere Einflüsse, die in die Fami-
lie hineinwirken: im frühen Le-
bensalter besonders intensiv
Bildungsprozesse, später das
Erwerbsleben und andere Her-
ausforderungen des Lebens.

Leistungen und Bedeutung
von Familie brauchen 
Anerkennung

Dazu sind Ehe und Familie im
Wandel begriffen. Das Ideal der
bürgerlichen Familie entstand
erst im 18. Jahrhundert; in den
beiden deutschen Staaten exis -
tierten nach dem Zweiten Welt-
krieg rechtlich unterschiedlich
gestellte Familien- und Gleich-
stellungsgrundsätze, jedoch
galt über die Breite der Familien
hinweg gesehen, dass die Frau-
en den Großteil der Hausarbeit
trugen, während die Männer der
Erwerbsarbeit nachgingen. Der
inzwischen begonnene Wandel
zeichnet sich in Lebensformen
und rechtlichen Regelungen ab.
Stichworte sind hier unter ande-
rem eingetragene Lebensge-
meinschaften, Equal Pay, El-
ternzeit auch für Väter sowie
die Gleichberechtigung von
Mann und Frau.

Dieser Wandel wirkt in die Fa-
milien hinein. Einerseits erbrin-
gen diese immer noch sehr gro-
ße Leistungen für die Gesell-
schaft und stehen an erster
Stelle, wenn Sorge erbracht
werden muss. Andererseits
werden an Familien immer
neue Anforderungen gestellt
und überfordern diese teilweise
erheblich. Es ist deshalb unver-
zichtbar, dass Leistungen und
Bedeutung von Familie von der

Politik anerkannt und unter-
stützt werden. Aber auch inner-
halb der Familien muss dieser
Wandel gestaltet werden, fami -
liäres Zusammenleben ge-
schieht nicht von alleine, son-
dern muss von der Familie her-
gestellt werden. Die einzelnen
Familienmitglieder haben unter-
schiedliche Lebensrhythmen
bestimmt zum Beispiel von
Schule, Erwerbsarbeit, Sport,
Hobbies und ehrenamtlichem
Engagement. In diesen ver-
schiedenen Rhythmen und
(zeitlichen) Anforderungen
muss Familie sich finden und
gemeinsame Zeit organisieren,
z. B. für Mahlzeiten, Feiern und
Feste.

Erziehung und Pflege sind
von Beziehung geprägt

Insbesondere die Rolle der
Frau steht dabei weiterhin be-
sonders im Fokus. Auch wenn
die Müttererwerbstätigkeit zu-
nimmt, familienfreundliche Ar-
beitszeiten auch für Väter ein
Thema geworden sind, Eltern-
zeit auch von Vätern in An-
spruch genommen wird, so liegt

der Spagat von Erwerbstätigkeit
und familiärer Sorge weiterhin
zum Großteil bei den Frauen.
Frauen arbeiten öfter in Teilzeit-
beschäftigungen als Männer
und können so die Doppelanfor-
derung von Beruf und Familie
stemmen. Auch der technische
Fortschritt entlastet hier nur be-
dingt, weil Erziehung und Pfle-
ge durch persönliche Bezie-
hung geprägt sind. Verschärft
wird dieser Zustand durch das
zunehmende Wegbrechen von
Netzwerken um die Familien
herum. In Marburg etwa besteht
ca. ein Drittel der Bevölkerung
aus Studierenden, das sich re-
gelmäßig umwälzt. Viele von
diesen haben keine verwandt-
schaftlichen Beziehungen oder
gewachsenen Netzwerke vor
Ort, um von diesen unterstützt
zu werden.

Auch die Rolle von Bildung
und Erziehung ist im Wandel
und wirkt in die Familien hinein.
Während früher galt, dass die
Erziehung in der Familie stattfin-

Fortsetzung 
nächste Seite

KiM 5 12/21

Der Sozialpädagoge, Erlebnis -
pädagoge, Master Organisa-
tionsentwicklung und Betriebs-
wirt Kai Abraham ist Vater von
zwei Kindern in Patchwork (mit
zwei weiteren „angeheirate-
ten“). Seit 2012 leitet er die Fa-
milienbildungsstätte (fbs) in
Marburg. Seit 2016 ist er
außerdem kaufmännischer
Geschäftsführer der zehn Ki-
tas im Gesamtverband der
Evangelischen Kirchenge-
meinden Marburgs. Foto: privat
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det, der Kindergarten ergän-
zend betreut und die Schule Bil-
dung vermittelt, haben sich die
Gewichte heute grundlegend
verschoben. In zahlreichen Fa-
milien sind tagsüber keine er-
wachsenen Menschen zu Hau-
se, die die Kinder betreuen kön-
nen, diese wiederum befinden
sich häufig ganztägig in Kinder-
betreuungseinrichtungen oder in
der Schule, die dann nicht mehr
nur betreuen und bilden, son-
dern auch erziehen (sollen).
Gleichwohl steigt zunehmend
die Erwartungshaltung, dass Ju-
gendliche nach Beendigung der
Schul- und Ausbildungs- bzw.
Studienzeit als verwertbare Ar-
beitskräfte zur Verfügung ste-
hen; und das vor dem Hinter-
grund, dass in Deutschland der
Bildungserfolg nach wie vor in
sehr hohem Maße von der so -
zia len Herkunft abhängig ist.

Netzwerke und Solidarität 
im Wandel

In den Familien treten nach
wie vor unterschiedliche Gene-
rationen miteinander in Kontakt
und sorgen füreinander. Dabei
geht es zum Beispiel um den
Austausch von Erfahrung,
gegenseitige Unterstützung,
Pflege bei Krankheit oder die
Zur-Verfügung-Stellung von
Mobilität und finanzielle Unter-
stützung. Diese innerfamiliäre

Solidarität scheint sich den neu-
en Anforderungen der moder-
nen Gesellschaft angepasst zu
haben, in der es nur noch weni-
ge Großfamilien gibt, häufiger
umgezogen wird und die Mobi-
lität zugenommen hat. 

Eine weitere Fragestellung
mit zunehmender Bedeutung ist
die der (häuslichen) Pflege. Die
in den Familien zur Verfügung
stehende Zeit wird aufgrund
von Veränderungen in der Ar-
beitswelt und dem Wegfall der
Großfamilie immer knapper und
ist immer noch oft auf die Frau
konzentriert. Viele nachbar-
schaftliche Netzwerke existie-
ren nicht in dem Maße wie vor
einigen Jahrzehnten. In Mar-
burg etwas besteht ca. ein drit-
tel der Bevölkerung aus Studie-

renden, das sich regelmäßig
umwälzt. Viele von diesen ha-
ben keine verwandtschaftlichen
Beziehungen oder gewachsene
Netzwerke vor Ort, um von die-
sen unterstützt zu werden. Hier
stellt sich die Frage, wie einer-
seits die Gesellschaft z. B. nach-
barschaftliche Netzwerke schaf-
fen und eine Versorgung mit
Dienstleistungen und Produkten
vor Ort garantieren kann. Ande-
rerseits stellt diese Entwicklung
natürlich auch die Sozialsyste-
me vor Herausforderungen. Der
Pflegenotstand ist gerade wie-
der in der Zeit von Corona be-
sonders deutlich geworden.

Familie ist ein Ort hoher 
Verletzlichkeit

Immer noch erhöhen Kinder
das Armutsrisiko, und das nicht
nur in materieller Hinsicht. Feh-
len materielle Mittel, sinken Bil-
dungs- und Teilhabechancen,
die Qualität der gesundheit-
lichen Versorgung sinkt, oft ist
die Wohnsituation schlechter.
Diese in vielfacher Hinsicht
mangelnde Gerechtigkeit ist
nicht nur ein individuelles, son-
dern auch ein gesellschaftliches
Problem.

Trotz all dieser gesellschaft-
lichen Symptome sind Familien
letztlich eine Ansammlung von
Individuen und immer wieder
anders und einzigartig. Es kann
sich also nicht nur um ein Agie-
ren für, sondern es muss sich
um ein Agieren mit Familien
handeln. Familie muss gestärkt
werden, sie muss sich Hand-
lungsspielräume erschließen
und doch gleichzeitig die Auto-
nomie der einzelnen Mitglieder
achten. Dabei ist Familie ein Ort
hoher Verletzlichkeit, weil sich
die einzelnen Mitglieder mit ih-
ren schwachen Stellen gegen-
seitig sehr gut kennen. Wenn
jede Familie nun einzigartig ist,
was ist es denn nun, was Fami-
lie braucht, was ihr hilft? Und
auch hier gibt es einen ganz ak-
tuellen Bezug aus der Bibel. Wir
sollten sie fragen „Was willst
Du, dass ich für Dich tun soll?“
(Lk 18,41).

Fortsetzung:
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Corona-Impfungen machen
unfruchtbar? Manipulierte US-
Wahlen? Geimpfte dürfen nicht
mehr mit dem Flugzeug fliegen?
Auf Whatsapp kursieren seit
Jahren fragwürdige Meldungen
und Desinformationen. Schnell
verbreiten sich diese scheinba-
ren Wahrheiten unter den Nutze-
rinnen und Nutzern. Damit sol-
che Falschmeldungen besser er-
kannt und richtiggestellt werden
können, hat das Recherchezen-
trum Correctiv auf Whatsapp ei-
nen sogenannten Chatbot einge-
richtet, der die Nutzerinnen und
Nutzer über trügerische Ketten-
briefe und Nachrichten aufklärt. 

Will man diesen kostenfreien
Dienst nutzen, speichert man die
Nummer +49 151 17535184 auf
dem Handy und versendet an
diese eine erste Nachricht über
Whatsapp. Ab dann kann mit
dem Chatbot wie gewohnt ge-
chattet und eine verdächtige
Meldung dorthin weitergeleitet
werden. Der Chatbot ist eine Art
Computerprogramm, das be-
stimmte Fragen beantworten
kann. Aber er kann nicht selbst
Falschmeldungen erkennen
oder recherchieren. Das über-
nehmen weiterhin die Journalis -
tinnen und Journalisten von Cor-
rectiv.

Der Bot ist Teil der Strategie
von Whatsapp, flächendecken-
der gegen Falschinformationen
vorzugehen. Mithilfe mehrerer
Redaktionen aus der ganzen
Welt sollen die Nutzerinnen und
Nutzer zuverlässig vor Desin-
formation gewarnt und bewahrt
werden. Unter den Redaktionen
befindet sich auch das Recher-
chenetzwerk Correctiv aus Es-
sen. Seit 2014 decken die Re-
dakteurinnen und Redakteure
systematische Missstände, Kor-
ruption und unethisches Verhal-
ten auf. Bekannt wurde Correc-
tiv vor allem durch die Nachfor-
schungen zum CumEx-Steuer -

skandal, die Aufdeckung der
AfD-Spendenaffäre und die Re-
cherchen zu steigenden Mieten
auf dem Wohnungsmarkt. Die
journalistische Arbeit wird ne-
ben privaten und institutionellen
Spenden auch durch den Ver-
kauf von Büchern und Work -
shops finanziert. Für den Chat-
bot erhält Correctiv zudem eine
Vergütung von Whatsapp. Die
Organisation will durch ihre Ar-
beit die Demokratie stärken und
der Polarisierung in der Gesell-
schaft vorbeugen.

Linus Hartmann, 
In: Pfarrbriefservice.de

Ein Weltraumteleskop ist
nach ihm benannt, ein Krater
auf dem Mond und ein Krater
auf dem Mars. Johannes Kepler
entdeckte als erster Astronom
die Gesetzmäßigkeiten, die die
Umlaufbahnen der Planeten um
die Sonne beschreiben: die drei
Keplerschen Gesetze. Damit
entwickelte er das heliozentri-
sche Weltbild von Nikolaus Ko-
pernikus (1473–1543) weiter
und wurde zum Mitbegründer
der neuzeitlichen Naturwissen-
schaft. Zugleich war Kepler ein
zutiefst religiöser Mensch und
sagte von sich: „Ich wollte
Theo loge werden, lange war ich
in Unruhe. Nun aber seht, wie
Gott durch mein Bemühen auch
in der Astronomie gefeiert wird;
sind wir Astronomen doch Prie-
ster des höchsten Gottes am
Buch der Natur.“ Am 27. De-
zember 1571 wird Johannes
Kepler in Weil der Stadt gebo-
ren. Als kleiner Junge überlebt
er eine Pockenerkrankung,
bleibt aber zeitlebens in seinem
Sehvermögen eingeschränkt.

Seine Mutter Katharina zeigt
ihm Himmelsphänomene wie die
Mondfinsternis und weckt in dem
mathematisch hochbegabten
Jungen das Interesse für Astro-
nomie. Kepler richtet seine Auf-
merksamkeit auf die Gestirne

und ist begeistert: „Ich habe als
völlig gewiss erkannt, dass die
Himmelsbewegungen von einer
großen Harmonie erfüllt sind.“
1596 veröffentlicht er in Graz sei-
ne erste bedeutende Schrift
„Mys terium cosmographicum“,
zu Deutsch „Das Weltgeheim-
nis“. Diese bringt ihn in Kontakt
zu anderen Gelehrten wie Gali-
leo Galilei (1564–1641) und
sorgt für seinen Ruf nach Prag,
wo er zunächst Assistent des
Sternenforschers Tycho Brahe
ist.

Nach dem Tod seines Men-
tors übernimmt er 1601 dessen
Position des kaiserlichen Ma-
thematikers. Kepler ist nun
auch zuständig für die kaiser-
lichen Horoskope. Obwohl er
aufgrund seiner astrologischen
Berechnungen einige tatsäch-
lich eintretende Voraussagen
trifft, betrachtet er die Astrologie
eher distanziert und grenzt sich
entschieden gegen alle Schar-
latanerie ab.

1604 weist er die Erschei-
nung des „Sterns von Bethle-
hem“ nach, der die Sterndeuter
aus dem Orient zur Geburts-
stätte von Jesus Christus ge-
führt hat (vgl. Matthäus 2,1–12).
Es handelt sich dabei um die
Jupiter-Saturn-Konjunktion, die
nur alle 258 Jahre eintritt. Zur

Zeit der Sterndeuter sah dies
für das menschliche Auge aus
wie ein einziger großer Stern:
der „Königsstern“. Kepler be-
rechnet, dass Jesus mindes -
tens vier Jahre vor dem Jahre
„Null“ geboren sein muss, was
inzwischen auch andere Quel-
len wahrscheinlich machen.

Bis 1621 hat Kepler seine Er-

kenntnisse in dem Lehrbuch
„Abriss der kopernikanischen
Astronomie“ zusammengefasst.
In seinen letzten Lebensjahren
steht er in Diensten des Fürsten
und Heerführers Albrecht von
Wallenstein (1583-1634). Auf ei-
ner Reise zum Reichstag in Re-
gensburg verstirbt er am 15. No-
vember 1630. Reinhard Ellsel

„Priester am Buch der Natur“
Zum 450. Geburtstag von Johannes Kepler

Recherchenetzwerk Correctiv bietet Faktencheck
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Johannes Kepler (Gemälde von Hans von Aachen ca. 1611).
Foto: epd bild

Nicht länger falsch informiert auf Whatsapp
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Mitte des 19. Jahrhunderts,
so jedenfalls das Online-Lexi-
kon Wikipedia, hing der erste
selbst gebastelte Adventskalen-
der in einer Wohnstube. Eine
Vorform war das Aufhängen von
Bildern, Tag für Tag ein neues,
bis die 24 und damit der Heilige
Abend erreicht war. Andere Fa-
milien setzten 24 Kreidestriche
auf eine Wand oder eine Tür –

die auf Weihnachten wartenden
Kinder durften jeden Tag einen
wegwischen. So wussten sie
genau, wie viele Tage sie noch
bis zum Christfest abwarten
mussten. 

Eher im katholischen Bereich
gab es die Sitte, an jedem De-
zembertag einen Strohhalm an
die Krippe zu legen. Es gab
auch Adventskerzen, die jeden
Tag ein weiteres Stück – bis zu
einer bestimmten Markierung –
runtergebrannt wurden.  

Der erste gedruckte Advents-
kalender – auf dem eine Weih -
nachtsuhr abgebildet war –
stammt aus dem Jahr 1902 von
einem Hamburger Buchhändler.
Die Begeisterung für die Kalen-
der war nicht aufzuhalten. Heu-
te gibt es eine kaum zu über-
schauende Vielfalt an Advents-
kalendern, denen ihre christ-
lichen Wurzeln oft nicht anzuse-
hen sind, ob nun Alkoholika
oder Sexspielzeuge, fast alles
lässt sich in Adventskalendern
unterbringen.

Einen bewussten Kontra-
punkt zum Kommerz setzt bei-
spielsweise „Der andere Ad-
vent“ (www.anderezeiten.de)
mit nachdenklichen Texten und
schönen Bildern. Er beginnt im-
mer am Samstag vor dem 1.
Advent und geht bis zum Epi -
pha niastag am 6. Januar –
auch das unterscheidet ihn von
vielen anderen. Eines bleibt al-
len Adventskalendern gemein:
Sie sollen das Warten auf
Weihnachten verkürzen.

Olaf Dellit
Quelle: wikipedia

Adventskranz - Es begann mit 24 Kerzen

Advents-
traditionen

„Advent, Advent, ein Lichtlein
brennt...” Der Kranz mit den vier
Kerzen, eine für jeden Advents-
sonntag, ist aus den Wohnzim-
mern nicht wegzudenken. Dabei
ist diese Tradition noch gar nicht
besonders alt – und zu Beginn
sah der Kranz auch noch ganz
anders aus. 

Als Erfinder gilt der Hambur-
ger Theologe und Pädagoge Jo-
hann Hinrich Wichern, der 1833
in Hamburg das „Rauhe Haus”
gründete, eine Einrichtung für
verhaltensauffällige und straffäl-
lig gewordene Kinder. Heute ist
es eine große diakonische Ein-
richtung mit verschiedenen Be-
reichen.

Wichern wollte den Kindern
die Wartezeit auf das Weih -
nachtsfest erleichtern und häng-
te 1893 im Betsaal des Rauen
Hauses ein Wagenrad auf, das
mit vier großen und 20 kleinen
Kerzen bestückt war, später
wurde das Rad mit Tannenzwei-
gen geschmückt.

Der Adventskranz, wie wir ihn
heute kennen, ist eine verein-
fachte Form mit vier Kerzen. Es
gibt aber auch noch die große
Form, sie wird heute Wichern-
kranz genannt. Die Tradition des
Adventskranzes, der bis zum
Weihnachtsfest Woche für Wo-

che (oder eben Tag für Tag) et-
was mehr Licht spendet, breite-
te sich schnell im evangelischen
Bereich aus. In Köln hing erst-
mals 1930 ein Adventskranz in
einer katholischen Kirche, ande-
re folgten bald.

Und so weiß heute jeder, was
gemeint ist, wenn gesungen
wird: „Advent, Advent, ein Licht-
lein brennt...”

Adventskalender - Jeden Tag ein Türchen

- Anzeigen -



Wenn man viel Radio hört
und irgendwann „Last Christ-
mas” ertönt, kann man sicher
sein, dass Weihnachten nicht
mehr weit ist. Obwohl es so
scheint, als würden die Radio-
sender den Song von Wham!
jedes Jahr früher über den
Äther schicken, zum Fest ge-
hört er in jedem Fall.

Neben Chorälen und klassi-
scher Musik gibt es ungezählte
Rock- und Popsongs zum
Weihnachtsfest. In Großbritan-
nien wird jedes Jahr gerätselt
und gewettet, welcher Song zu
Weihnachten in der Hitparade
auf Platz 1 landet. Doch einige
stehen Jahr für Jahr auf der
Playlist:

Das unverwüstliche „Last
Christmas” der Gruppe Wham!
ist eigentlich gar kein gutes Bei-
spiel, denn es erzählt eine trau-
rige Liebesgeschichte eines
Mannes (oder einer Frau?), der
sein Herz am Weihnachtstag
der geliebten Person schenkte,
die es aber am nächsten Tag
achtlos fortwarf. Das Weih -
nachtsfest selbst spielt im Song
keine Rolle – ein Gerücht be-
hauptet sogar, die Originalfas-
sung habe an Ostern gespielt.

Das ist bei „Driving Home for
Christmas” ganz anders. Chris
Rea erzählt darin, wie er sich
erwartungsfroh auf den Weg
nach Hause macht, um mit der
Familie Weihnachten zu feiern.
Doch er landet, auch das ken-
nen viele, im Stau und blickt in
andere, frustrierte Gesichter –
Menschen, die wie er schnell

nach Hause wollen. 
Wie das Wetter während der

Autofahrt ist, beschreibt Rea
nicht, aber viele andere Pop-
songs wünschen sich Schnee
für Weihnachten. Allen voran
„White Christmas”, geschrieben
von Irving Berlin und an Weih -
nachten 1941 von Bing Crosby
erstmals öffentlich gesungen.
Der Text ist recht schlicht und
erzählt von dem Traum von der
weißen Weihnacht inklusive
Schlitten, Kindern, leuchtenden
Baumspitzen und Glocken.

Die Version von Bing Crosby
wurde die wohl meistverkaufte
Single weltweit, über 50 Millio-
nen Exemplare gingen über die
Ladentische. Kein Wunder,
dass alle möglichen Künstler ih-
re eigenen Versionen aufnah-
men, von Elvis bis Lady Gaga,
von Michael Bublé bis Peter
Alexander (auf Deutsch).

Glockengebimmel taucht in
vielen Weihnachts-Songs auf,
bei „Jingle Bells” sind sie sogar
titelgebend. Das Lied von einer
Schlittenfahrt stammt bereits
aus der Mitte des 19. Jahrhun-
derts, ist aber bis heute – eben-
falls in diversen Coverversionen
und Musikstilen – oft zu hören. 

Ob in diesem Jahr tatsächlich
(und ausnahmsweise) an
Weihnachten Schnee liegen
wird, sei dahingestellt. Die
Songs, um sich in winter-weih -
nachtliche Stimmung zu verset-
zen, werden unüberhörbar er-
klingen. 

Olaf Dellit
Foto: medio.tv/Trolp
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Der Weihnachtsstern

Er leuchtet bereits Wochen
vor dem Fest; meist auffallend
blutrot, auch rosa, weiß oder
cremefarben bis blassgrün. Mit-
ten in der Winterzeit erhellt er
die Wohnzimmer. Adventliche
Wärme, Liebe und Hoffnung
strahlt er aus. Der sogenannte
Weihnachtsstern ist ein beson-
derer Festtagsschmuck – ein
exotischer obendrein, denn
„aufgegangen“ ist er ursprüng-
lich in Mittelamerika. Neben
Tannenzweig und Weihnachts-
baum hat er einen festen Platz
erobert: als Topfpflanze auf der
Fensterbank oder als kleiner
Hochstamm im Wintergarten.

Euphorbia pulcherrima, so
der lateinische Name des
Weihnachtssterns, gehört zur
großen Familie der Wolfsmilch-
gewächse. Ein Teil der Gattung
Euphorbia sieht den Kakteen
zum Verwechseln ähnlich. Der
Weihnachtsstern hingegen hat
keine dornigen Attribute: Er be-
sitzt langgestielte, 7 bis 15 Zen-
timeter große Blätter, die am
Sprossende gefärbt sind. Die
leuchtenden Hochblätter wer-
den oft fälschlich als Blüten be-
zeichnet. Doch die stehen un-
scheinbar über den Hochblät-
tern in kleinen Ständen.

Seine Verbindung zum
Christfest hat der Strauch den
jahreszeitlichen Gegebenheiten
und damit den kürzeren Tagen

nach dem Ende der Sommer-
zeit zu verdanken. Der Weih -
nachtsstern gehört nämlich zu
den Kurztagspflanzen, die zur
Blütenbildung täglich höchstens
zehn bis zwölf Stunden Licht
benötigen. Den Rest muss die
Pflanze völlig unbeleuchtet
sein. Hält dieses Gleichgewicht
von Hell und Dunkel über einige
Monate an, kann Euphorbia pul-
cherrima seine leuchtende
Pracht entfalten. Für Hobby-
gärtner, die sich eine ganze
Saison lang an ihrer Pflanze er-
freuen und den Stern nicht für
immer verblassen lassen wol-
len, bedeutet dies: ab Oktober
einen Karton oder Eimer über
den grünen Weihnachtsstern
stülpen, um die lichtlose Stun-
denzahl zu erreichen (Achtung,
auch Straßenbeleuchtung kann
die Dunkelperiode unterbre-
chen!).

Wer diesen Aufwand scheut,
greift natürlich lieber ins Ver-
kaufsregal und holt den Weih -
nachtsboten im Festgewand ins
Haus. Noch bis in den März hin-
ein zeigt er Farbe. Nach dem
Abblühen sollte er gestutzt wer-
den und eine neue Chance be-
kommen. Denn wer den Weih -
nachtsstern pflegt, wird mit ei-
nem Leuchten am Jahresende
belohnt.

Stefan Lotz
Foto: Lotz

Weihnachten in der Popmusik



Ein Cembalo für die
Elisabethkirche

Neue Klänge in der Elisabeth-
kirche: Der Förderverein für Kir-
chenmusik an der Elisabethkir-
che hat ein Cembalo ange-
schafft. Dieses Instrument aus
dem Hause des Cembalobau-
ers Merzdorf aus Remchingen
hat zwei Manuale mit drei Re -
gis tern, ist handbemalt und wird
die Musik in der Elisabethkirche
sowohl akustisch als auch op-
tisch bereichern. Neben Einsät-
zen bei den großen Oratorien-
aufführungen wird es auch re-
gelmäßig in kleineren Kon-
zerten und im Gottesdienst
zu hören sein. Mit dem
Cembalo neben der Tru-
henorgel von Gerald Woehl
und dem Yamaha-Flügel,
der im letzten Jahr vom
Förderverein angeschafft
wurde, ist die Elisabethkir-
chengemeinde mit beweg-
lichen Instrumenten gut
aufgestellt, sowohl für die
Zeit der Innenrenovierung

als auch für die Zeit danach.
Ich möchte mich im Namen

der Gemeinde herzlich beim
Förderverein für Kirchenmusik
an der Elisabethkirche bedan-
ken, der durch sein jahrelanges
Engagement vieles möglich ge-
macht hat und möglich macht.
Neue Mitglieder sind jederzeit
herzlich willkommen.

(www.elisabethkirche.de/kir-
chenmusik/foerderverein-kir-
chenmusik) Nils Kuppe   

Foto: Guido Hupfer

Die Marburger Damen-A-cap-
pella-Gruppe „The Ladies Voice “
lädt zu ihrem traditionellen
Weihnachtskonzert am Freitag,
dem 17.12. um 19 Uhr in die
Kirche St. Peter und Paul in
Marburg ein. Nach einem Jahr
„Zwangspause“ findet es end-
lich wieder statt, das von unse-
ren Fans und uns heißgeliebte
Weihnachtskonzert! Wir sind
sehr glücklich und können es
kaum erwarten, endlich wieder
live vor Publikum zu singen und
es in vorweihnachtliche Stim-
mung zu versetzen. 

Auch in diesem Jahr kann
sich das Publikum auf ein bunt
gemischtes Programm aus al-
ten und neuen, bekannten und
unbekannten Titeln freuen. Mal
swingig und peppig, mal be-
schaulich und ein bisschen sen-
timental. Ob  deutsche, engli-
sche, amerikanische, irische
oder schwedische Titel: alle in
unserem ganz eigenen und

charmanten A-cappella-Stil. 
Das Konzert findet unter den

Bedingungen von 2G statt! Es
ist uns sehr wichtig, endlich
wieder ein ungezwungenes Ge-
meinschaftsgefühl „wie früher“
vermitteln zu können, ohne
Mas ke und Abstand. Darum
freuen wir uns auch besonders,
dieses Jahr zum ersten Mal in
St. Peter und Paul mit seiner
großartigen Akustik singen zu
können. Wir sind damit mitten in
der Stadt und hoffen neben un-
seren Fans auch auf viele spon-
tane Besucher, die nach einem
Besuch des Weihnachtsmarkts
oder dem Einkaufsbummel den
Tag mit wunderschönen Weih -
nachtsliedern ausklingen lassen
möchten. 

Der Eintritt beträgt 10,- EUR,
nur Abendkasse. Bitte halten
Sie Zertifikat und Personalaus-
weis bereit. 

www.theladiesvoice.de
Foto: Dennis Jagusiak
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Auf bessere Gezeiten!
Cambridge zelebriert wird. In
die glänzend erleuchtete Pfarr-
kirche kann mit viel Gesang ad-
ventliche Stimmung einziehen.

Am zweiten Weihnachtsfeier-
tag, dem 26. Dezember, folgt
die MUSIK IM GOTTES-
DIENST. Festlich erklingen
Kantaten von Dietrich Buxtehu-
de und Instrumentalmusik von
Georg Friedrich Händel. Es mu-
sizieren Solisten und Uwe Mai-
baum an der Orgel. Die Liturgie
hält Dekan Burkard zur Nieden.

Ein Neujahrskonzert am 1. Ja-
nuar 2022 vollendet den Drei-
klang. Mit Paukenschlägen be-
ginnt die Kantate „Gott, sei uns
gnädig“ von Christoph Graupner,
der Zeitgenosse Johann Seba-
stian Bachs war. Sein tempera-
mentvolles Werk wünscht „neue
Gezeiten“ im anbrechenden
neuen Jahr – eine Bitte, der sich
viele anschließen mögen. Ne-
ben der Kurhessischen Kantorei
sind in solistischen Parts und an
Instrumenten Simone Schwark,

Ka Young Lee und weitere Musi-
zierende zu hören. Es spricht
Pfarrerin Andrea Wöllenstein. 

Alle Veranstaltungen begin-
nen jeweils um 18 Uhr. Am 19.
Dezember gibt es den EVEN-
SONG mit Ka Young Lee an der
Orgel. Am 26. Dezember ist die
Musik im Gottesdienst mit Solis -
ten und Uwe Maibaum an der
Orgel. Burkard zur Nieden ist
an beiden Abenden Liturg. Der
Eintritt ist frei. 

Am 1. Januar 2022 singen im
NEUJAHRSKONZERT Solisten
und die Kurhessische Kantorei
mit Ka Young Lee an der Orgel.
Für dieses Konzert gibt es Kar-
ten im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Information, Biegenstraße
15, 35037 Marburg, sowie Rest-
karten an der Abendkasse. Die
Leitung der drei kirchenmusika-
lischen Veranstaltungen hat
Uwe Maibaum.

Aktuelle Hygieneregeln fin-
den sich unter www.kurhessi-
sche-kantorei.de.

Die Kurhessische Kantorei
singt am 19. Dezember in ei-
nem EVENSONG einige der
weihnachtlichen Carols von
John Rutter und Sir Charles Vil-

liers Stanford. Die musikalisch
geprägte Andacht orientiert sich
an der angelsächsischen Tradi-
tion des gesungenen Abendge-
bets, wie es etwa in Oxford und

Christmas Concert  
von The Ladies Voice
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Im Dezember Kantaten und weihnachtliche Carols in der Pfarrkirche



Am Sonntag, dem 19. De-
zember um 12 Uhr, gibt es im
CHÖRE KULTUR HAUS ein be-
sonderes Angebot: Zu Motiven
aus festlichen Werken klassi-
scher Musik entstehen frei ge-
staltete Tänze in Anlehnung an
BIODANZA, der internationalen
Tanzbewegung.

Wenn in Bachs Weihnachtso-
ratorium mit Pauken und Trom-
peten die ersten Klänge laut
werden, kommt etwas in Bewe-
gung. Wie eine Einladung, sich
zu freuen und zu jubeln, wirken
die festlich aufspielenden Ins -
trumente und der Gesang des
Chores: „Jauchzet, frohlocket!“

Mit Biodanza ist es möglich,
musikalische Impulse in freien

Schritten und Gesten auszu-
drücken. Die tänzerischen
Rhythmen und Melodien be-
sonders der Barockmusik las-
sen sich neu erfahren, wenn
Läufe und Drehungen im Raum
das innere Erleben intensivie-
ren. Mit der VIVENCIA CLASSI-
CA von Biodanza-Leiterin Al-
muth Westecker haben in Mar-
burg schon viele Teilnehmende
neue Wege gefunden, klassi-
sche Musik in ihren persön-
lichen Tanz zu verwandeln. Ver-
gnügen im Miteinander und
leichte Kontakte können dabei
wie von selbst entstehen. Alle
Ausdrucksformen sind willkom-
men, die Tanzenden finden mit
Biodanza ihren jeweils eigenen
Schritt, ihre persönliche Geste
und Berührung – ein Weg zu
weihnachtlich gestimmter Le-
bensfreude.

BIODANZA FÜR MICH – Vi-
vencia Classica „Tanzet, froh-
locket!“: am Sonntag, dem 19.
Dezember um 12 Uhr im CHÖ-
RE KULTUR HAUS, Georg-
 Voigt-Str. 89, 35037 Marburg.

Es gilt die 2-G-Regel. Teilnah-
mebeitrag: 15 Euro. Information
und Anmeldung: biodanzafuer-
mich@t-online.de. Foto: privat

Biodanza: Tanz mit weihnachtlicher Klassik 
im Chöre Kultur Haus

Telefonseelsorge: Tel. 0800-1110111
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Tanzet, frohlocket!
Am Freitag, dem 17.12., fin-

det um 19.30 Uhr das nächste
Konzert in der Reihe „Jazz and
World in der Kirche“ statt. An
diesem Abend gastieren Mar-
kus Stockhausen (Trompete,
Flügelhorn, Electronics), Jeroen
van Vliet (Piano, Synthesizer),
Jörg Brinkmann (Cello) und
Christian Thomé (Schlagzeug)
in der Luth. Pfarrkirche. Die vier
improvisierenden Musiker ge-
hören zu den Besten ihres
Fachs. Spielfreude und meister-
liches Können – farbenreiche
Kompositionen, inspirierte Im-
provisationen und intuitives
Spiel fügen sich zu einem har-
monischen Ganzen, den Instru-
menten werden ungeahnte
Klänge entlockt. Alle Musiker

benutzen auch elektronische
Erweiterungen ihrer Instrumen-
te. Sie sind sowohl im klassi-
schen Fach wie auch im Jazz
virtuos zuhause und stellen ei-
nen hohen Anspruch an ihre
Tonkultur, immer auf der Suche
nach dem ‚magischen Augen-
blick‘ auf der Bühne. Durch ihr
intuitives Zusammenspiel brin-
gen sie mit musikalischem Fein-
gefühl innere Welten zum Klin-
gen. Sie werfen sich die The-
men wie Bälle zu, mitunter kom-
plexe, virtuose Ton- oder Ak-
kordfolgen, lebhaft und jazzig,
dann wieder harmonisch-melo-
diös, ruhig und innerlich. Ein
fesselndes musikalisches Er-
lebnis.

Foto: Gerhard Richter

Jazzkonzert in der Pfarrkirche 

Unter dem Motto „Fahrt raus, lauft und
redet miteinander!“ treffen sich Mitglie-
der christlicher Konfessionen aus Mar-
burg und Umgebung seit 49 Jahren zu

gemeinsamen Wanderungen durch unsere nähere und weitere
Heimat. Wir treffen uns immer um 13.30 Uhr am Parkplatz der
Liebfrauengemeinde in der Großseelheimer Straße 10. Wer kein
Auto hat, kann darauf vertrauen, eine Mitfahrgelegenheit zu fin-
den. Zweckmäßige Kleidung und festes Schuhwerk trotzen jeder
Witterung. Auskunft: Frau Hübscher,  Tel. 82540

05.12. Auf urigen Pfaden
Start: Cyriaxweimar, Polizeimuseum
Frau Blöcher 7 km

19.12. Zum Heideberg
Start: Parkplatz der Trinitatiskirche, 
Haltestelle Magdeburger Straße
Frau Hübscher 7 km

Die adventliche halbe Stunde
Im Dezember wird die halbe

Stunde von adventlicher Musik
geprägt sein. Den Anfang
macht Constantin Scholl mit ei-
nem Tryptichon zu „Macht hoch
die Tür“. Die zweite halbe Stun-
de mit Sebastian Munsch weist
sogar schon über die Advents-
zeit hinaus mit dem Choral „Wie
schön leucht uns der Morgen-
stern“ von Niels Wilhelm Gade.  

Der Universitätschor macht
seit vielen Jahren ein adventli-
ches Kurrendesingen und wan-
dert dabei durch die Stadt. In
diesem Jahr wird er sein Pro-
gramm erstmals in einem klei-
nen Konzert anbieten. Die letzte
halbe Stunde spielt dann Nils

Kuppe. Es erklingt u. a. die
Choralbearbeitung „Nun komm
der Heiden Heiland“ von Nico-
laus Bruhns und „Dieu parmi
nous“ von Olivier Messiaen, ein
gewaltiges Stück, in dem Gott
hörbar auf die Erde herabsteigt.

Die halbe Adventsstunde, im-
mer Mittwochs um 17.00 in der
Elisabethkirche.

1.12.: Constantin Scholl
8.12.: Sebastian Munsch
15.12.: Universitätschor
22.12.: Nils kuppe

Kostenlose Tickets gibt es un-
ter www.elisabethkirche.church-
events.de oder direkt in der
Elisabethkirche. 
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Bläsermusik bei Kerzenschein
Traditionell lädt der Posau-

nenchor der Elisabethkirche zur
Bläsermusik bei Kerzenschein
am Samstag vor dem 3. Advent
ein. Am 11. Dezember kann
man um 18 Uhr in der Elisa -
bethkirche den Werken alter
und neuer Meister in der nur mit
Kerzen beleuchteten Elisabeth-
kirche lauschen und mit allen
Sinnen den Advent genießen.
Außer dem Posaunenchor der
Elisabethkirche unter der Lei-
tung von Birgit Götz werden

auch der Bläserkreis der Kur-
hessischen Kantorei unter der
Leitung von Friedel W. Böhler
und der Posaunenchor Caldern
unter der Leitung von Elisabeth
Schneider zu hören sein. 

Das Konzert findet unter 2G-
Bedingungen statt. Bitte brin-
gen Sie einen Impf- bzw. Gene-
senennachweis mit. Kostenlose
Ticket gibt es unter www.elisa -
bethkirche.church-events.de
oder in der Elisabethkirche. 

Foto: Stefan Aumann

Adventsliedersingen
Am vierten Advent gibt es

zweimal ein Adventsliedersin-
gen in der Elisabethkirche. Am
Sonntag, dem 19.12. um 17.00
und 18.00 Uhr sind Sie herzlich
eingeladen, in bekannte Ad-
vents- und Weihnachtslieder mit
einzustimmen. Dazu werden
Gedichte und auch eine kleine
Geschichte zu hören sein.

Da wir möchten, dass mög-
lichst viele Menschen am Ad-

ventsliedersingen teilnehmen
können, werden in diesem Jahr
die Chöre der Elisabethkirche
nicht zu hören sein, um keine
Plätze wegzunehmen. 

Dafür wird es hoffentlich ei-
nen kräftigen Gemeindegesang
geben.

Kostenlose Tickets gibt es un-
ter www.elisabethkirche.church-
events.de oder direkt in der
Elisabethkirche. 

Adventskonzert mit Kathrin
Glenz (Neue Philharmonie
Frankfurt) & Harald Eggertam
Samstag, dem 4. Dezember um
19:00 Uhr, Freie Evang. Ge-
meinde, Cappeler Str. 39. Kar-
ten EUR 10 über cvents.eu

Bitte beachten: Es gelten die
3G Regelungen. Nachweis bitte
unaufgefordert vorzeigen. Bitte
nur zertifizierte Testergebnisse
mitbringen, die nicht älter als 24
Stunden sind. Masken müssen
auf den Wegen im Gemeinde-
zentrum getragen werden. Wir
bitten um Verständnis, da dies
uns die Organisation wesentlich
erleichtert!

Das Konzert unter der Über-

schrift „Wie soll ich dich empfan-
gen?“ soll einstimmen und zum
Nachdenken anregen. Die
deutschsprachigen Lieder möch-
ten den Weg für Weihnachten
bereiten, so dass die christliche
Weihnachtsbotschaft, die Geburt
Jesu Christi, in den Mittelpunkt
gestellt wird. Mit diesem Konzert
soll es Advent werden. 

Die teilweise klassischen
Texte von Paul Gerhardt oder
Jochen Klepper beinhalten viel
von den adventlichen Kindheits-
erinnerungen der Künstler, aber
auch von dem augenblicklichen
Stand an Gedanken und Gefüh-
len. Foto: privat

„Wie soll ich dich empfangen?“
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Ein musikalisches Feuerwerk
entfacht Constantin Scholl am
Silvesterabend, Dienstag, dem
31. Dezember, um 22.00 Uhr
auf der großen Klais-Orgel in
der Elisabethkirche. 

Unterstützt wird er dabei von
der Gitarristin Paulina Monno.
Auf dem Programm stehen zwei
Carillons von Louis Vierne, ar-

gentinische Tangos von Maximo
Dijego Pujol und anderes.

Tickets zu 15 Euro (erm. 10
Euro) buchen Sie bitte unter
www.elisabethkirche.church-
events.de. Sollte Ihnen dies
nicht möglich sein, können Sie
die Tickets auch direkt in der
Elisabethkirche bekommen. 
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Innenstadt-
gemeinden

„Jauchzet, frohlocket“….                                                             

Silvesterkonzert – 
Ein musikalisches Feuerwerk 
auf der Orgel

… auf preiset die Tage! So
beginnt das Weihnachts-Orato-
rium von Johann Sebastian
Bach. Endlich kann es in der
Elisabethkirche wieder erklin-
gen. Prachtvoller Glanz und
große Freude strahlt dieser An-
fang aus. Ganz ähnlich „Großer
Herr, o starker König“ oder
„Herrscher des Himmels“. Dem-
gegenüber stehen demütigere
Teile wie das „Dienet dem
Höchsten“ aus dem Eingang-
schor oder die innerliche Arie
„Schließe mein Herze“. Der
Evangelist erzählt in singender
Weise die Weihnachtsgeschich-
te, immer wieder unterbrochen
durch Choräle wie z. B. „Wie
soll ich dich empfangen“ oder
das vom Kinderchor gesungene
„Er ist auf Erden kommen arm“

Es singen die Kantorei der
Elisabethkirche und der Mar-
burger Kinderchor zusammen
mit den Solist*innen Johanna
Knauth, Meinderd Zwart, Ma-
nuel König und Julian Redlin.
Begleitet werden sie vom Or-
chester Solamente Naturali auf
historischen Instrumenten unter
der Leitung von Nils Kuppe.

Alle Konzerte haben das
identische Programm und fin-
den an folgenden Terminen
statt:
Konzert 1: Samstag, 4.12.,
17.00 Uhr, Elisabethkirche
Konzert 2: Samstag, 4.12.,
20.00 Uhr, Elisabethkirche
Konzert 3: Sonntag, 5.12.,
15.00 Uhr, Elisabethkirche

Auch wenn schon wieder
Konzerte in gewohnter Länge

möglich sind, wollen wir um-
sichtig sein und uns noch etwas
beschränken. Daher werden in
diesem Jahr die Kantaten 1 und
3 aufgeführt. Dazwischen er-
klingt die Sopranarie aus der
Weihnachtskantate „Süßer
Trost, mein Jesus kömmt".

Alle Konzerte finden unter
2G-Bedingungen statt. Bitte
bringen Sie einen Genesenen-
oder einen Impfnachweis mit.

Tickets zu 28 Euro im Mittel-
schiff und zu 15 Euro (erm. 10
Euro) in den Seitenschiffen bu-
chen Sie bitte unter www.elisa -
beth kirche.church-events.de.

Sollte Ihnen dies nicht mög-
lich sein, können Sie die Tickets
auch direkt in der Elisabethkir-
che bekommen. 

Foto: Stephan Tang

Die Kindertagesstätten im
Bereich der Elisabethkirchenge-
meinde, die KiTa im Julienstift
und die KiTa im Martin-Luther-
Haus, feiern der pandemischen
Situation entsprechend ihre
diesjährigen vorweihnachtlichen
Gottesdienste in besonderer
Form auf dem Außengelände
der Kindertagesstätten, das da-
für besonders weihnachtlich ge-
schmückt wird. Eine Art „Wald-
weihnacht im Garten“!

Garten-Weihnacht 
der Kitas

Am Sonntag, dem 12.Dezem-
ber um 17 Uhr konzertiert der
Marburger Bachchor in der Uni-
versitätskirche mit seinem dies-
jährigen Adventsprogramm: Es
führt durch verschiedene Epo-
chen mit adventlichen A-capel-
la-Liedern von Komponisten wie
Rachmaninov, Ola Gjeilo, David
Willocks, B. Britten, Z.R. Stroo-
pe und Bob Chilcott. Freuen Sie
sich auf eine bunte Mischung
von Chorliedern mit adventlicher
Stimmung! Der Chor freut sich,
nach eineinhalb Jahren endlich
wieder proben und für Sie sin-
gen zu können! Es gilt die 2G-
Regel. Bitte bringen Sie Ihren
Nachweis über einen Covid19
Impfschutz oder ein Genese-
nennachweis mit.

Konzert: 
Marburger Bachchor 

- Anzeigen -
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2. Adventswochenende:
Samstag, 04.12. 
17 Uhr und 20 Uhr Weihnachtsoratorium (Konzert mit 2-G-Regel)
Sonntag, 05.12. 
10 Uhr Gottesdienst (Hartmann) 
15 Uhr Weihnachtsoratorium (Konzert mit 2-G-Regel)
3. Adventswochenende:
Samstag, 11.12. 
18 Uhr Bläsermusik im Kerzenschein (entweder 3G-Regel oder 2-G)
Sonntag, 12.12. 
10 Uhr Gottesdienst (Propst Mantey)
17 Uhr Gottesdienst mit „Und Marburg“ (Hilzinger) 
4. Adventswochenende:
Samstag, 18.12. 
abends: „Marburg b(u)y Night“ (nur jeweils 150 Besucher/innen dür-
fen gleichzeitig in der Kirche sein)
Sonntag, 19.12. 
10 Uhr Gottesdienst für Kinder und Erwachsene (Ludwig)
17 und 18 Uhr Adventsliedersingen (3G-Regel)
24.12. Heiligabend
(Aufgrund von AHA-Regel und der Baustellensituation in der Elisa -
bethkirche höchstens 150 Besucher/innen pro Gottesdienst – nur
mit Anmeldung und Kontaktdatenerfassung. Die Familiengottesdien-
ste am Nachmittag finden in kürzerer Form statt. Unser Tipp: Früh-
zeitig anmelden und Ticket buchen!):
14 Uhr Hartmann (mit Krippenspiel geplant)
15 Uhr Hartmann (mit Krippenspiel geplant)
16 Uhr Ludwig
17 Uhr Ludwig
18 Uhr A. Müller
21 Uhr Propst Mantey
23 Uhr Hilzinger
Missionshaus: 16:30 Uhr Hartmann Familiengottesdienst (mit Krip-
penspiel geplant)
Missionshaus: 17:30 Uhr Hartmann Familiengottesdienst (mit Krip-
penspiel geplant)
25.12. 1. Weihnachtstag:
10 Uhr Weihnachtsgottesdienst (Hilzinger)
26.12. 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Hartmann)
31.12. Silvester
18 Uhr Jahresschlussandacht (Hartmann)
22 Uhr Silvesterkonzert (Constantin Scholl)

Advent und Weihnachten 
in der Elisabethkirche

Wir laden ein zu einem „Got-
tesdienst für Kinder und Erwach-
sene“ am 4. Advent, dem 19. De-
zember, um 10 Uhr (!!!) in der
Elisabethkirche. Kurz vor den
Weihnachtstagen wollen wir uns
miteinander einstimmen auf das
nahende Fest.

Bitte nicht vergessen: Immer
anmelden über das Ticketsystem
auf unserer Homepage!

Gottesdienste für 
Kinder und Erwachsene

Elisabethkirche

Martin-Luther-Haus

Elisabethkirche:
Mo-So 10.00 – 18.00 Uhr

Kiosk:
Mo-Fr 10.00 – 17.00 Uhr
Sa 10:00 – 15:30 Uhr 

Bücherflohmarkt im Alten Kiosk:
Mi + Sa 10 – 17 Uhr 
(kann coronabedingt 
abweichen)

Johannes-Müller-Str. 1
Kann coronabedingt abweichen:
Di 17.30 Holzbläserkreis  
Kontakt:  Heike Sonneborn
Do 18.00 Jungbläser
Do 19.30 Posaunenchor
Fr 16.00  / 17.30 Pfadfinder
Fr 15.00 Kinderchor 5/6 J.
Fr 16.00 Kinderchor ab 2.- 4. Kl.
Fr 17.00 Kurrende ab 5. Kl.
ESG, Rudolf-Bultmann-Straße:
Di 20.00 Kantorei 
Info: Nils Kuppe, Tel. 5907639

Missionshaus Waldtal

Sie können uns erreichen

Mi 19.00 Uhr Bibelstunde
Sprechstunde: Pfr. Ralf Hartmann im
Missionshaus Fr 17.00-18.00

www.Elisabethkirche.de
Info@Elisabethkirche.de
Pfr. Achim Ludwig (I) 66262

Uferstr. 5
Ludwig@Elisabethkirche.de

Pfr. Ralf Hartmann (III) 62245
Waidmannsweg 5
Hartmann@Elisabethkirche.de

Besucherbüro
Pfr. Ulrich Hilzinger 3609035

Ulrich.hilzinger@ekkw.de
Propst Volker Mantey 22981
Bezirkskantor Nils Kuppe 5907639

Nils.Kuppe@ekkw.de
Gemeindebüro: Mathias Steiner 

Mo 9-14 Uhr, Mi und Do 9-13 Uhr, 
Fr 9-12 Uhr
Schützenstr. 39 6200825
Gemeindebuero@Elisabethkirche.de

Küsterstube Elisabethkirche 65573
Küster: H. Lichtenfels, H. Wiegand, 
Andrea Schmidt
Kuesterstube@Elisabethkirche.de

Kirchenkiosk 65492
Kindertagesstätte Martin-Luther-Hs.

Johannes-Müller-Str. 1 67736
Kindertagesstätte Julienstift

Leckergäßchen 1 65901

Bibelgesprächskreis 

Gottesdienst für 
Kids & Erwachsene 
im Missionshaus

wird am 12.12. um 11.30 Uhr
im Missionshaus gefeiert. 

Die Advents- und Weihnachts-
zeit in der Elisabethkirche ist im-
mer etwas Besonderes und ein
Besucher*innenmagnet. In die-
sem Jahr vielleicht sogar noch
„besonderer“ als sonst. Auf-
grund der begonnenen Sanie-
rungsarbeiten im Innenraum der
Elisabethkirche und weiterhin
gültiger Regeln in der Pande -
mie eindämmung, die der Kir-
chenvorstand beschlossen hat,
gibt es eine begrenzte Anzahl
möglicher Besucher*innen für
jeden Gottesdienst und jede
Veranstaltung. Melden Sie sich

am besten frühzeitig über die
Home page der Elisabethkirche
an: „Elisabethkirche.de/Aktuell/
Ti ckets“ und kommen Sie mit
ausgedrucktem Ticket zum Got-
tesdienst oder zur Veranstaltung
Ihrer Wahl. 

Und denken Sie daran, dass
das Einscannen Ihrer Tickets
am Eingang etwas Zeit erfor-
dert! Seien Sie also zeitig genug
da!  Sonstige Nachfragen stellen
Sie gerne an unser Gemeinde-
büro, die Küsterstube im Ein-
gangsbereich der Kirche oder
die Pfarrämter.

Der Bibelgesprächskreis trifft
sich am 3. Dezember um 17 Uhr
im Martin-Luther-Gemeindehaus.
Wir lesen derzeit das 1. Buch
Mose zusammen.

Führungen
Aufgrund der Innenraumsa -

nierung der Elisabethkirche wer-
den wir erst im nächsten Früh-
jahr wieder regelmäßige Kir-
chenführungen anbieten kön-
nen. Bereits angemeldete Füh-
rungen werden den Gegeben-
heiten angepasst.

Tägl. Friedensgebet 
an jedem Werktag (Mo-Fr) je-

weils um 12 Uhr mittags.

- Anzeige -



Ich bin der Neue! Mein Name
ist Fabian Woizeschke und ich
bin ab dem 01.11. neuer Pfarrer
im Kirchenkreis, schwerpunkt-
mäßig an der Lutherischen
Pfarrkirche. Ich stamme aus El-
gershausen in Nordhessen, ha-
be mein Abitur auf einem Inter-
nat in der Rhön gemacht und
nach Sonderpädagogik schließ-
lich Theologie in Heidelberg
und Marburg studiert. In meiner
Freizeit fahre ich Rennrad und
spiele Gitarre oder Doppel-
kopf.  Nach meinem Vikariat in
Kirchhain blicke ich einer span-
nenden Zeit mit Ihnen entge-
gen! Mit mir kriegen Sie einen
Pfarrer, der offen ist, Kirche neu
zu denken und sich auf Anre-
gungen und Ideen freut. Gottes

Geist weht und wir dürfen ge-
meinsam die Segel hissen. In
diesem Sinne freue ich mich auf
anregende Gespräche!

Mein Name ist Aline Seidel.
Ich freue mich, ab November an
der lutherischen Pfarrkirche St.
Marien mit einem Predigtauftrag
wirken zu können. Geboren in
Freiberg und aufgewachsen bei
Hanau hat es mich bereits zum
Doppelstudium der Germanistik
und Anglistik auf Gymnasiallehr-
amt und ev. Theologie auf Pfarr-
amt nach Marburg und in die
ESG gezogen. Danach ver-
brachte ich ein schönes und

prägendes Studienjahr in Eng-
land, Canterbury und mit einem
Semester in Heidelberg kehrte
ich schließlich für meine inter-
disziplinäre Doktorarbeit in der
Literaturwissenschaft und Reli-
gionspädagogik zurück nach
Marburg. Nach meinem Vikariat
in der Stadtkirchengemeinde
Hofgeismar freue ich mich nun
sehr, die Stelle als Repetentin
an der Hessischen Stipendia-
tenanstalt am Schloss antreten
zu dürfen und in der Lutheri-
schen Pfarrkirche zu predigen.
Seit zwei Jahren verheiratet
können wir nach den Pandemie-
einschränkungen endlich auch
in dieser schönen Kirche 2022
kirchlich heiraten. Unterwegs
werden Sie mich wahrscheinlich
beim Joggen antreffen oder im
Winter beim Skier ins Auto ein-
packen. Ich freue mich, Sie bald
kennenzulernen und Sie und
Euch wiederzusehen in Gesprä-
chen, Gottesdiensten, in der
Stadt, bei Feiern und wo Sie
und Ihr auch sind oder seid.

Auch an den Adventswochen -
enden wird herzlich zur „Stunde
der Orgel“ samstags um 18.00
Uhr in die Luth. Pfarrkirche St.
Marien eingeladen. Die Konzerte
im Dezember gestalten:
04.12. Christiane Lux ./. 

Heidelberg
11.12. Streicherbande 

Marburg, Leitung: 
Marie Verweyen

18.12. Ka Young Lee ./. 
Seoul-Marburg
Uwe Maibaum ./. 
Marburg

In diesem Jahr stellen wir un-
sere wunderschöne Egli-Krippe
wieder in der Nähe des romani-
schen Taufsteins auf, wo sie zu
den Öffnungszeiten der Pfarrkir-
che bei Groß und Klein für
weihnachtliche Stimmung sorgt. 

Der Kirchenvorstand der Lu-
therischen Pfarrkirche St. Ma-
rien wünscht allen Gemeinde-
gliedern und Leser*innen der
KiM eine gesegnete Advents-
und Weihnachtszeit sowie ein
gutes Neues Jahr 2022.
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Advents-
veranstaltungen

Fotos: privat

Die Gottesdienste an Weih -
nachten sind sehr unterschied-
lich und bieten für jeden etwas.
An Heiligabend ist Folgendes
zu beachten: für den ersten
Gottesdienst gilt die AHA-Re-
gel, für die drei anderen Gottes-
dienste die 3G-Regel. Wir bitten
Sie, sich über ekmr.church-
events.de anzumelden. 

Heiligabend, 24.12.
14.00 Uhr: Krippenspiel 
16.00 Uhr: Krippenspiel
18.00 Uhr: Musikalische Christ-
vesper 
23.00 Uhr: Bluechurch-Jazz -
Christmette mit dem Eichber-
ger/ Ommert Jazzquartett. 
1. Weihnachtstag, 25.12.
18.00 Uhr: Geschichten unterm

Weihnachtsbaum 
2. Weihnachtstag, 26.12.
18.00 Uhr: Weihnachtsgottes-
dienst mit Bachmusik 

Jahreswechsel
Silvestergottesdienst 
am 31.12. um 18.00 Uhr
Neujahrskonzert 
am 01.01. um 18.00 Uhr 

Neu an der Pfarrkirche

Weihnachtsgottesdienste

Weihnachtskrippe

Samstag, 04.12., 10.00 Uhr,
Kinderkirche zur St. Barbara. 

Freitag, 10.12., 18.00 Uhr,
Andacht Klänge-Stille-Räume.

Freitag, 17.12., 19.30 Uhr,
Jazzkonzert mit dem Stockhau-
sen-Quartett. 

Sonntag, 19.12., 18.00 Uhr,
Evensong mit der Kurhessi-
schen Kantorei.  

Stunde der Orgel 

Pfarrkirche

Philipp-Melanchthon-Hs.

Mehr Infos unter:
www.pfarrkirche.ekmr.de
Pfarramt: 
Pfarrer Ulrich Biskamp 
(geschäftsführend)
Luth. Kirchhof 1
35037 Marburg
Tel.: 06421-3400695
Mail: ulrich.biskamp@ekkw.de
Dekan Burkhard zur Nieden
Rotenberg 50
35037 Marburg 
Tel.: 06421-32780
Mail:
burkhard.zurnieden@ekkw.de 
Gemeindesekretariat:
Philine Zawada
Tel.: 06421-3400696
Mail: Philine.Zawada@ekkw.de
Küsterin (für Gottesdienste,
Trauungen, Taufen):
Emma Dorochow
Tel.: 06421-161446
Hausmeister (für Konzerte,
Räume u. a. m.):
Valentin Matveev
Valentin.Matveev@ekkw.de
Kindertagesstätte 
Philippshaus:
Kathrin Siebrands, 
Livia Sellquist
Universitätsstr. 30-32,
Tel.: 06421-23570
Mail: marburgphilippshaus.
kindertagesstaette@ekkw.de
Evangelischer Kinderhort:
Doris Jäger
Barfüßertor 1, Tel.: 23336
Mail: bft.kinderhort@ekkw.de

Fahrdienst: 
Bitte im Pfarramt melden!
Stunde der Orgel:
samstags 18.00 Uhr

Di 20.00 Uhr
Bläserkreis der KKM
Mi 19.30 Uhr 
Kurhessische Kantorei
Do 18.30 Uhr
Gospelchor der KKM

Luth. Pfarrkirche
St. Marien

Segenswünsche



15.00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Kinderkrippenspiel
16.30 Uhr: Christvesper
18.00 Uhr: Christvesper mit
Krippenspiel der Konfirmanden

23.00 Uhr: Christmette
(Wegen Baumaßnahmen im

Außenbereich können in der St.
Jost Kapelle zur Zeit keine Got-
tesdienste stattfinden.)

Am 5. Dezember (2. Advent)
um 11 Uhr laden wir zu einem
Universitätsgottesdienst zum
Thema „Freundschaft!“ ein.
Prof. Dr. Marcell Sass predigt
über Mk 2,1-12. Musik: Gerold
Vorrath (Orgel), Friederike Le-
petit (Violine), Valeska Schulz
(Cello).

Am 19. Dezember (4. Advent)
um 17 Uhr feiern wir in der Uni-
versitätskirche einen Musikali-
schen Gottesdienst mit dem
Chor Joy of Life der Kurhessi-
schen Kantorei Marburg. Es ist
schon Tradition, dass vor
Weihnachten der Chor Joy of

Life zusammen mit Pfarrer
Wolfgang Huber einen musikali-
schen Gottesdienst gestaltet. In
diesem Jahr werden u. a. Wer-
ke von John Rutter, Jean Kleeb
und klassische Weihnachtslie-
der zu hören sein. Musikalische
Leitung: Jean Kleeb.
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Musikalischer Weihnachtsgottes-
dienst mit Joy of Life 

Im Rahmen von Marburg
b(u)y Night laden wir am zwei-

ten Adventswochenende in die
Universitätskirche ein, an bei-

den Abenden (3. und 4. Dezem-
ber) mit Lichtinstallationen au-
ßen und innen und einem bun-
ten musikalischen Programm.
19 Uhr: Bunte Orgelmusik mit
Kantor Gerold Vorrath. 20 Uhr:
Vocal Ensemble Theatimento.
Das Vocal Ensemble trägt mit
instrumentaler Begleitung Co-
rals und Stücke von Rutter, Brit-
ten, Rheinberger und Goodal
vor. Zusätzlich am Samstag um
17 Uhr: Adventsandacht – Sin-
get fröhlich im Advent (Pfr. Si-
mon). Im Eingangsbereich wird
ab 18 Uhr Glühwein & Punsch
angeboten. Foto: J. Simon

Canta Navidad –
Weihnachtskantate aus Lateinamerika

Gottesdienste am Heiligen
Abend in der Universitätskirche

Am Samstag, dem 18. De-
zember laden wir im Rahmen ei-
ner Adventsandacht um 17 Uhr
in der Universitätskirche zu ei-
ner Weihnachtkantate aus La-
teinamerika ein, die vom Kam-
merchor Alte Mensa und einem
Kinderchor vorgetragen wird. 

Die Chorkantate Canta Navi-
dad, von Jean Kleeb arrangiert,

erzählt die Weihnachtsge-
schichte anhand traditioneller la-
teinamerikanischer Volksweisen
und unterschiedlicher Musikstile
von Argentinien bis Mexiko. 

Der Kammerchor Alte Mensa
besteht aus 12 Student*innen,
hat Canta Navidad in der Coro-
nazeit einstudiert und freut sich,
nach dem Ausfall im letzten

Jahr, die Lieder jetzt aufführen
zu können. 

Einige Kinder werden mitsin-
gen, da das Fest des Gotteskin-
des in Lateinamerika oft mit Ju-
gend- und Kinderchören gefeiert
wird. Einstudierung Kinderchor:
Farnoush Gholamzadeh. Lei-
tung und Klavier: Jean Kleeb.

Adventsfeier
Im Rahmen unserer Gemein-

denachmittage laden wir am
Donnerstag, dem 16. Dezember,
um 15 Uhr zu einer Adventsfeier
ins Philippshaus ein. Falls Sie
gegen 14.30 Uhr abgeholt wer-
den möchten, melden Sie sich
bitte im Gemeindebüro (06421-
23745) an.

Seit dem 1. Advent ist wieder
die Krippenlandschaft aufge-
baut. Bis zum Dreikönigsfest
bewegen sich ihre Figuren „fort-
laufend" – auf dem Weg zur
Krippe. Schauen Sie doch öfter
mal herein! 

Marburg b(u)y Night in der Universitätskirche 

Universitätskirche

Universitäts-
gottesdienst

alle Termine und Kontakte
auch unter 
www.universitaetskirche.de
Pfarramt I 
Pfarrer Joachim Simon
Tel. 23745
Mobil: 0178 1538436
Mail: joachim.simon@ekkw.de
Pfarramt II
Pfarrer Wolfgang Huber 
Tel. 23387
Mail: pfarramtost@
universitaetskirche.de
Gemeindebüro
Liebigstr. 35, 35037 Marburg
Tel. 23745, Fax 952565
Gemeindesekretariat in der
Liebigstr. 35, Regina Vorrath
Di / Do / Fr 10–12 Uhr
Im August und September 
nur zeitweise besetzt.
Küster: Stefan Heinisch 
Tel. 0175 7236275
Hausmeister 
(Räume Philippshaus): 
Thomas Nüschen 
philippshaus@gmx.de
Philippshaus

Konfirmanden
Di 17-18.30 Uhr
(außer in den Ferien)

Universitätskirche
Täglich von 9-19 Uhr geöffnet
donnerstags 
18.45 Uhr Orgelvesper 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in Form der Ev. Messe
20.00 Uhr Kantorei-Schola 
(Orgelempore)

Kirchlich bestattet wurde:
Uta Schütt, geb. Liermann, 80
Jahre

Aus d. Kirchenbüchern:

samstags 
17.00 Uhr Wochenschluss-
andacht bis auf Weiteres in
der Universitätskirche,
bei schönem Wetter draußen
hinter St. Jost
sonntags
11.00 Uhr Gottesdienst

Die Weihnachtskrippe
der Universitätskirche

Ökumenisches Friedensgebet
Christl. Friedensinitiative, Pax
Christi und MICHA-Initiative
1. Montag im Monat, 18 Uhr
Info: Frau Barth, 
Tel. 06421-81908
Email: barthwitz@hotmail.com



Wenn sich an der Corona-La-
ge bis dann nichts Wesentliches
ändert, gelten – anders als in
den übrigen Gottesdiensten in
Lukas und Paulus – Heiligabend
durchgehend Maskenpflicht und
die 3-G-Regel, das heißt, die
Teilnehmenden ab 12 Jahren
benötigen einen Nachweis, dass
sie geimpft, genesen oder ak-
tuell getestet sind. Außerdem ist
wegen der begrenzten Platzzahl
eine Anmeldung per Telefon
oder E-Mail notwendig, die erst
wirksam wird, wenn sie vom Ge-
meindebüro bestätigt wurde. Am
24.12. gibt es vier Gottesdiens -
te: um 15.00 Uhr mit dem Krip-
penspiel der Kinder in Paulus,

um 16.30 Uhr mit dem Krippen-
spiel des Konfirmationskurses in
Lukas und um 18.00 Uhr je eine
Christvesper in Paulus und in
Lukas. Letztere wird von Pfarrer
Uwe Mahlert geleitet, die ande-
ren Gottesdienste von Pfr.
Rahn. Die beiden Gottesdienste
in der Pauluskirche um 15.00
und 18.00 Uhr werden auch auf
Youtube unter „lukaspaulusmar-
burg“ gestreamt und bei trocke-
nem Wetter auf die Wiese vor
der Kirche übertragen. 

„GAUDETE - Freut euch!“ 

Vom 1. Advent bis Silvester ist
die Pauluskirche täglich von
16.00 bis 20.00 Uhr geöffnet und
kann gern zum persönlichen In-
nehalten, Meditieren und Beten
genutzt werden.

Ev. Familienzentrum
Hansenhaus

Lukaskirche, Zeppelinstr. 29
Pauluskirche, Fontanestr. 46
Homepage:
lukas-pauluskirche.ekmr.de 
Pfarrer Dr. Markus Rahn
E-Mail:
Markus.Rahn@ekkw.de
Sekretariat: 
Waltraud Müller
Petra Rudolph
Fontanestraße 46
35039 Marburg
Di 10.00-12.00 Uhr
und 16.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-11.00 Uhr
Tel. 06421-24771
E-Mail: ev.kg.lukas-
paulus.marburg@ekkw.de
Leiterin der Arbeit unter
Kindern und Teens
Melanie Neitzel
Tel. 0178-6913400

Kita und Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Leiterin: Anja Diekmann
Telefon: 06421-9830040
E-Mail: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Mo – Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-16.00 Uhr

Besond. Veranstaltungen
Für normale Gottesdienste gilt
die AHA-Regel – Abstand,
Handhygiene und Alltagsma-
ske. Nur Heiligabend muss
man sich vorher anmelden so-
wie geimpft, genesen oder ak-
tuell getestet sein (3-G). Bei
den anderen Veranstaltungen
gilt ebenfalls 3-G. 

Gottesdienst
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr
(Lukas) und 10.45 Uhr (Pau-
lus), am 1. Sonntag im Monat
umgekehrt. Die Paulus-Gottes-
dienste werden auf YouTube
unter „lukaspaulusmarburg“
übertragen. In Paulus parallel
nach Bedarf Kindergottesdienst
mit Anmeldung bei
Melanie.Neitzel@ekkw.de.

Marburger Seniorenkantorei
Jeden Dienstag, 17.00 Uhr 
(Lukas)
Konfirmationskurs
Jeden Dienstag, 17.00 Uhr
(Paulus)
Gospelchor
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr 
(Lukas)
Offene Kirche im Advent
Täglich vom 28.11. bis 31.12. 
16.00-20.00 Uhr (Paulus)
Lukas-Treff & Adventsfeier
Do 2.12., 15.00 Uhr (Lukas)
Teenkreis
Weihnachtsfeier
So 5.12, 18.00 Uhr (Paulus) 
Offener Gemeindehauskreis
Do 9.12., 19.30 Uhr (Paulus)
„mittendrin“-Adventsfeier
für Menschen in der 
2. Lebenshälfte
So 12.12., 15.00 Uhr
Gaudete!
Konzert mit dem Ensemble
„Wildwuchs“
Sa 18.12., 19.00 Uhr
Eintritt frei, Spende erbeten
Offene Weihnachtsfeier
Fr 24.12., 18.30 Uhr (Paulus)
mit Anmeldung, 24771
Meditationsfreizeit 
im Kloster Germerode
Fr 11.-So 13.3.2022
Gemeindefreizeit 
im Knüll-House
Do 26.-So 29.5.2022

Lukaskirche
Pauluskirche

Offene Weihnachtsfeier
Wer den Heiligen Abend gern

gemeinsam mit Menschen aus
der Gemeinde verbringen
möchte, ist herzlich eingeladen
zur Feier im Paulusgemeinde-
haus ab 18.30 Uhr. Es warten
gutes Essen, kleine Überra-
schungen, Musik und Begeg-
nung. Hierzu bitte im Gemeinde-
büro anmelden.

Gottesdienste an Heiligabend 
Foto: privat
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Der Lukas-Treff am Donners-
tag, dem 2.12. um 15.00 Uhr
steht ganz im Zeichen des Ad-
vents mit Liedern, anregenden
Gedanken und Gesprächen an
festlich gedeckter Tafel. Gleiches
gilt für das Treffen des Kreises
„mittendrin“, das diesmal nicht
freitags, sondern am 3. Advents-
sonntag, dem 12.12. um 15.00
Uhr im Paulusgemeindehaus
stattfindet. Der Teenkreis lädt am
Sonntag, dem 5.12. um 18.00
Uhr zu einer Weihnachtsfeier ein.

Adventsfeiern
Damit wieder Abendmahl ge-

feiert werden kann, hat der Vor-
stand beschlossen, für beide
Kirchen insgesamt 210 hand-
gefertigte, glasierte, blaue Ein-
zelkelche aus Ton anzuschaf-
fen, die etwa 1.000 Euro kosten
werden. Wer Freude hat, die-
sen Erwerb mit einer Spende zu
unterstützen, kann dies tun
über das Spendenkonto der Ev.
Kirche Kirchhain-Marburg
(IBAN: DE81 5206 0410 0002
8001 01) mit dem Vermerk
„Abendmahlskelche für Lukas-
Paulus-Gemeinde“.

Neue
Abendmahlskelche

Offene Kirche im Advent

Mittelalterliches Konzert zur Advents- und Weihnachtszeit
Nach langer Unterbrechung ist es endlich wieder möglich, Konzer-
te zu erleben. Am Samstag, dem 18.12. wird um 19.00 Uhr in der
Pauluskirche das Ensemble „Wildwuchs“ zu Gast sein. Knud Se -
ckel, Tobias Witzlau und Thomas Zeuner singen und spielen ad-
ventliche und weihnachtliche Lieder vom Mittelalter bis zur Neu-
zeit, vor allem deutschsprachige Stücke, aber auch einige Weisen
aus anderen Ländern. Der mehrstimmige Gesang wird begleitet
von historischen Instrumenten wie Cistern, Cornamuse, Flöte,
Schlüsselfiedel, Harfe, Schalmei, Drehleier und Dudelsack. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. Es gilt die 3-G-Regel.

Cappeler Str. 74
Leiterin: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Stellvertretende Leiterin:
Bettina Steffan, Tel. 9484170
E-Mail: kinderkrippe.marburg
@ekkw.de
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 7.00-17.00 Uhr 

Ev. Kinderkrippe



Matthäuskirchengemeinde
19:00  Uhr Matthäuskirche
Oasen-Team
Erste Oase im Advent

Markuskirchengemeinde
18:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel
Adventsandacht

Am Richtsberg
18:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Dr. Drechsel 
und Organist Alban
Musikalischer Advent

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Hage
Ev. Werktagsmesse

Pfarrkirchengemeinde
18:00  Uhr Pfarrkirche
Pfrin. Wöllenstein
Klänge-Stille-Räume

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Adventsandacht zu 
Marburg b(u)y Night

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Vikar von Kiedrowski
10:30  Uhr Elisabethenhof
Pfr. Biskamp

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Prof. M. Sass
Universitätsgottesdienst

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. M. Rauh

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektor Henkel

Am Richtsberg
10:00  Uhr Emmauskirche
Pfr. Baltes
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Baltes

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
09:30  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst 
mit Anmeldung
10:45  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn

Matthäuskirchengemeinde
19:00  Uhr Matthäuskirche
Oasen-Team
Zweite Oase im Advent

Markuskirchengemeinde
17:00  Uhr Markuskirche
Anna Zimmer
Adventsandacht mit 
Kinder- und Jugendhaus 
Connex

Am Richtsberg
18:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Baltes
Adventsandacht

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Ev. Werktagsmesse

Pfarrkirchengemeinde
18:00  Uhr Pfarrkirche
Pfrin. Wöllenstein
Klänge-Stille-Räume

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Wochenschlussandacht

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Mantey
11:30  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
Gottesdienst für 
Kids & Erwachsene

Pfarrkirchengemeinde
18:00  Uhr Pfarrkirche
Pfrin. Wöllenstein
Evensong

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Abendmahlsgottesdienst

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. M. Rauh

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfrin. Löffert
außerdem Telefongottes-
dienst um 10.00 Uhr 
Zuwahl: 06421 - 29 49 881

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn
10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst 
mit Anmeldung

Matthäuskirchengemeinde
und Pfarrkirchengemeinde

19:00  Uhr Matthäuskirche
Oasen-Team
Dritte Oase im Advent

Markuskirchengemeinde
17:00  Uhr Markuskirche
Angelika Nickel
Adventsandacht mit KiTa

Am Richtsberg
18:00  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
Adventsandacht

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Dekan i.R. Renner
Ev. Werktagsmesse

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon
Adventsgottesdienst 
mit Canta Navidad

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig & Team
Gottesdienst für 
Kinder und Erwachsene

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
10:30  Uhr Elisabethenhof
Pfr. Biskamp

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
Chor-Gottesdienst 
mit Joy of Life

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
P. Schünemann, 
Dr. H. Hering, Pfr. Seitz
Adventlich-weihnachtlicher 
Singgottesdienst unter GGG-
Regel mit Anmeldung unter:  
https://kgmatthaeusmarburg. 
church-events.de

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Lektor Haim

Am Richtsberg
10:00  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
mit Abendmahl
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
mit Abendmahl

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Prädikant Schwab
10:45  Uhr Pauluskirche
Prädikant Schwab
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst 
mit Anmeldung

Matthäuskirchengemeinde
19:00  Uhr Matthäuskirche
Oasen-Team
Vierte Oase im Advent

Am Richtsberg
18:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
Adventsandacht

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
Ev. Werktagsmesse
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Samstag, 04.12.2021

Donnerstag, 16.12.2021

Donnerstag, 23.12.2021

Sonntag, 05.12.2021
2. Advent

Sonntag, 12.12.2021
3. Advent

Sonntag, 19.12.2021
4. Advent

Donnerstag, 09.12.2021
Samstag, 18.12.2021

Donnerstag, 02.12.2021

Samstag, 11.12.2021

Mittwoch, 15.12.2021

Mittwoch, 01.12.2021

Mittwoch, 08.12.2021

Mittwoch, 22.12.2021

Freitag, 03.12.2021

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

- Anzeige -

Freitag, 10.12.2021



Matthäuskirchengemeinde
16:00  Uhr Grillplatz Runder 
Baum
Pfr. Seitz und Team
Waldweihnacht unter GGG-
Regel mit Anmeldung unter: 
https://kgmatthaeusmarburg. 
church-events.de
18:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz
Christvesper unter GGG- 
oder GG-Regel mit 
Anmeldung unter: 
https://kgmatthaeusmarburg. 
church-events.de

Markuskirchengemeinde
16:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel und Team
Krippenspiel
18:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel
Christvesper
23:00  Uhr Markuskirche
Lektor Haim
Christmette 
mit Musik am Flügel

Am Richtsberg
16:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke und Team
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
17:00  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
Christvesper
18:30  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
Christvesper

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

15:00  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
Krippenspiel der Kinder
16:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn
Krippenspiel 
der Konfirmanden
18:00  Uhr Lukaskirche
Pfr. Mahlert
18:00  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hilzinger

Pfarrkirchengemeinde
10:30  Uhr Elisabethenhof
Pfr. Biskamp
18:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp

Elisabethkirchengemeinde
14:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
15:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
16:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig & Team
Christvesper für 
Kinder und Erwachsene
16:30  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
mit Krippenspiel
17:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig & Team
Christvesper für 
Kinder und Erwachsene
17:30  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
mit Krippenspiel
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Müller
Christvesper
21:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Mantey
Christvesper
23:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hilzinger
Christmette

Pfarrkirchengemeinde
14:00  Uhr Pfarrkirche
Vikar von Kiedrowski
16:00  Uhr Pfarrkirche
Vikar von Kiedrowski
16:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam
18:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
20:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden
23:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp

Universitätskirchengemeinde
15:00  Uhr Universitätskirche
Pfarrerehepaar Simon 
Krippenspiel mit Kindern
16:30  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
Christvesper
18:00  Uhr Universitätskirche
Pfarrerehepaar Simon 
Krippenspiel 
mit Konfirmanden
23:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber und Schola
Christmette

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
mit Abendmahl

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Spies

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann

Pfarrkirchengemeinde
18:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan zur Nieden

Matthäuskirchengemeinde
10:00  bis 16:00 Uhr
Offene Kirche 
mit leiser Musik

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel
Andacht

Am Richtsberg
10:00  Uhr Emmauskirche
Pfrin. Löffert
Musikalischer Gottesdienst

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde

09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Prölß

Elisabethkirchengemeinde
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Hartmann
Jahresschlussandacht
19:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
Jahresschlussandacht

Pfarrkirchengemeinde
16:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam
18:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp

Universitätskirchengemeinde
17:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Simon

Matthäuskirchengemeinde
17:00  Uhr Matthäuskirche
Dechant Langstein 
und Pfr. Seitz
Ökumenischer Jahres-
schlussgottesdienst unter 
GGG-Regel mit Anmeldung 
unter: https://kgmatthaeus
marburg.church-events.de

Markuskirchengemeinde
18:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Wölfel

Am Richtsberg
16:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke

Lukas- und Pauluskirchenge-
meinde

16:00  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn
18:00  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
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Donnerstag, 31.12.2021
Altjahresabend

Sonntag, 26.12.2021
2. Weihnachtstag

Samstag, 25.12.2021
1. Weihnachtstag

Freitag, 24.12.2021
Heiligabend

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Altenheim St. Elisabeth
Lahnstraße 8
derzeit keine Andachten gepl.
Altenheim Rosenpark
Anneliese Pohl Allee 4
derzeit keine Andachten gepl.
DRK-Altenwohn- und 
Pflegeheim
Deutschhausstraße 27
Hauskommunionfeier nach 
Absprache, derzeit keine 
Andachten geplant. 
Altenhilfezentrum St. Jakob
Auf der Weide 6,
Ökumenische Gottesdienste
10. Dez., 10.00 Uhr: 

Pfarrer J. Simon
17. Dez., 10.00 Uhr: 
Gemeindereferentin K. Chitou
25. Dez., 15.00 Uhr: 
Pfarrer J. Simon
Alten- u. Pflegeheim Balz
Barfüßertor 3
alle vierzehn Tage samstags
10.15 Uhr Andacht
Seniorenresidenz
Ockershäuser Allee 45a
Andacht i.d.R. 
1. und 3. Fr. 16.00 Uhr
Altenheim St. Jakob
Sudetenstraße 24
jed. Mi um 15.45 Uhr Andacht

Altenpflegeheim Tabor 
Dürerstr. 30
Andachten jeden Donnerstag
jeweils 16.30 Uhr
AurA-Marburg – Tagespflege
im Park Cappeler Str. 72, 
2. und 4. Do im Monat
15 Uhr evang. Gottesdienst 
Klinikum Lahnberge
Mi 16.00 Uhr Gd. (ev.), Kapelle
Sa 18.45 Uhr Eucharistiefeier
(kath.), Kapelle
Vitos-Klinik Marburg
Ökum. Gottesdienste 
Kirche im Park, Do 16.30 Uhr,
9.12., 23.12. (zu Weihnachten!)

Klinik für psychische Ge-
sundheit (Ortenberg)
Die Gottesdienste finden 
stationsweise immer montags
um 18.30 Uhr statt.
Stationsandachten im Psych -
iatrischen Krankenhaus
Cappeler Str. 98 
nach Vereinb. und Bekanntga-
be auf den entspr. Stationen
Klinikum Sonnenblick
Mi 17.00 Uhr, ökum. Gottes-
dienst, Raum der Stille
Hospiz
1. Sa 10 Uhr, Frühstück für
Trauernde

Gottesdienste und Andachten in Altenheimen, Kliniken und im Hospiz

- Anzeige -



Wir wagen es und feiern wie-
der unsere Waldweihnacht. Da-
bei verwandelt sich das Gelän-
de des Grillplatzes am Runden
Baum im Stadtwald in die kleine
Ortschaft Bethlehem vor ca.
2000 Jahren: Kinder, Erwach-
sene und viele lebende Tiere
lassen die Geschichte von der
Geburt Jesu unter freiem Him-
mel vor schöner Kulisse leben-
dig werden. Dazu gibt es schö-
ne Weihnachtslieder, gute Ge-
danken und einen weihnacht-
lichen Segen.  

Dieser besondere Familien-
gottesdienst beginnt um 16.00

Uhr und findet bei jedem Wetter
statt. Teilnehmen kann aber nur,
wer angemeldet ist und sich zur
Einhaltung der GGG-Regel ver-
pflichtet. Das Tragen eines
Mund-Nasen-Schutzes ist für
diese Veranstaltung verpflich-
tend. Die Zahl der Teilnehmen-
den ist beschränkt! Nähere In-
fos zur Anmeldung finden Sie
rechtzeitig auf unserer Websei-
te unter: http://matthaeuskir-
che.ekmr.de. 

Kommen Sie aber bitte nach
Möglichkeit nur zu Fuß. Die Zu-
fahrt zum Runden Baum ist
nämlich an diesem Tag wieder

gesperrt. Und die Parkmöglich-
keiten im Stadtwald sind sehr
beschränkt. 

• Nachdem im letztjährigen Ad-
vent alle Konzerte und musika-
lischen Gottesdienste abgesagt
werden mussten, freuen wir
uns sehr, dass der Gottes-
dienst am 3. Advent (12. De-
zember, 10 Uhr) vom Ockers-
häuser Chor „OCK-TAVE“ mit
einigen Liedern bereichert wer-
den wird.

• Den Gottesdienst am 4. Advent
(19. Dezember, 10 Uhr) feiern
wir auch wieder als adventlich-
weihnachtlichen Singgottes-
dienst, allerdings mit vorheriger

Anmeldung und unter Beach-
tung der GG-Regel = doppelt
Geimpft oder Genesen.

• Freuen dürfen sich alle dann
auch noch auf das Chorkonzert
von „Wirsing Querbeet“ am 4.
Advent um 17 Uhr unter der
Leitung von Constantin Scholl.
Auf dem Programm steht eine
bunte Mischung aus weih -
nachtlicher Chormusik. Es wer-
den unter anderem Choräle
von Michael Praetorius, Christ-
mas Carols von John Rutter
aber auch amerikanische Klas-

siker wie „Rocking Around the
Christmas Tree“ zu hören sein.
Das Konzert findet unter Ein-
haltung der 2G-Regelung statt.
Entsprechende schriftliche
Nachweise werden am Ein-
gang kontrolliert. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende für den
Förderverein der Kinder- und
Jugendpsychiatrie Marburg
wird gebeten. Weitere Informa-
tionen können den aushängen-
den Plakaten entnommen wer-
den.

Am Heiligen Abend um 18
Uhr feiern wir in der Matthäu-
skirche einen weiteren Gottes-
dienst, ebenfalls mit Anmeldung
und unter GGG-Regel oder GG-
Regel. (Siehe Webseite!)

Herzlich eingeladen sind Sie
natürlich auch zum Abend-
mahlsgottesdienst am 1. Weih -

nachtstag um 10.00 Uhr
Am 2. Weihnachtstag ist un-

sere Kirche von 9 bis 17 Uhr bei
leiser Weihnachtsmusik zur per-
sönlichen Andacht geöffnet. Wer
an diesem Tag einen Gottes-
dienst mitfeiern möchte, findet in
allen Innenstadtkirchen entspre-
chende Angebote.

Weihnachtsgottesdienste 
in der Kirche

Oasen im Advent

Musikalisches im Advent

So stimmungsvoll war‘s bei der Waldweihnacht im Jahr 2016. Foto: Renate Bostroem

Familien-Waldweihnacht mit Anmeldung 

Matthäuskirche
Ockershausen

Kindergärten

Veranstaltungen

Pfarramt I: 
Pfrin. Elke Kirchhoff-Müller,
Tel. 3093554 
E-Mail:
elke.kirchhoff@ekkw.de
Sprechzeit nach Vereinbarung
Pfarramt II:
Pfr. Christoph Seitz, 
Tel. 33105
E-Mail: c.seitz@ekkw.de   
Ockershäuser Schulgasse 35
Sprechzeiten nach Vereinb.
Gemeindebüro: 
Borngasse 1, Tel. 33372 
Gertraud Müller,
E-Mail:
Gemeindebuero.Marburg-
Matthaeuskirche@ekkw.de
Öffn.-Zeit: Di 15.30-17.30 Uhr
Hausmeister:
Roman Herdt, 
Tel. 0163 1423694
Küster:
Thomas Wohlkopf, Tel. 15832

Aktuelle Informationen aus
unserer Gemeinde finden 
Sie immer im Internet unter:
http://matthaeuskirche.ekmr.de.

Chor „Frische Töne“: 
Proben montags ab 20 Uhr 
im Gemeindehaus 
(unter 2-G-Regel) 
Chorleitung: 
Tim Riemenschneider
Kontakt: 
frische-toene@gmx.de

Alte Kirchhofsgasse:
Leitung: Anke Hillig,
Tel. 34172, E-Mail:
kita.ockershausen@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-ockershausen
Graf-v.-Stauffenberg-Straße
Leitung: Ann-Kristin Acker, 
Tel. 34580
E-Mail: kita.gvst@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-graf-v-stauf-
fenberg-strasse

An jedem Mittwoch zwischen
dem 1. Advent und dem Heiligen
Abend findet in unserer Kirche je-
weils um 19.00 Uhr eine kurze
Andacht statt: 15 Minuten Zeit für
Stille, Musik, einen Impuls zum
Nachdenken, vielleicht auch noch
ein Lied und danach noch ge-
meinsam einen warmen Tee und
einen kleinen Imbiss in der Kirche
genießen – diese wohltuenden
„Oasen“ in der oft so unruhigen
Vorweihnachtszeit sollten Sie
sich nicht entgehen lassen!

Ökumenischer
Jahresschluss

Der Gottesdienst am Silves -
terabend um 17.00 Uhr, den wir
wieder gemeinsam mit der ka-
tholischen Gemeinde St. Jo-
hannes feiern, lädt ein zum
Danken, zum Loslassen und
zum mutigen Neuanfang. Auch
dafür erbitten wir Ihre Anmel-
dung. (Siehe Webseite!)
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Am 24.10. feierte die Markus -
kirche Marbach anlässlich der
im vergangenen Jahr leider ver-
schobenen Gnaden-Konfirma-
tion einem festlichen Gottes-

dienst mit Abendmahl. Unter
Einhaltung der 2G-Regel konn-
ten für das Foto sogar kurz die
Masken abgesetzt werden.

Zum 8. Mal öffnen sich wie-
der ganz besondere Advents-
türchen in der Marbach. Für je-
weils 15-20 Minuten laden Fa-
milien und Einrichtungen des
Stadtteils zu sich ein. Wir ent-
zünden gemeinsam ein Licht,
singen und hören dazu einen
besinnlichen Text oder eine Ge-
schichte. 

Das erste Türchen öffnet sich
am 1. Dezember um 18 Uhr in
der Markuskirche. Zur Advents-
andacht laden in diesem Jahr
das Kinder- und Jugendhaus
Connex am 8.12. um 17.00 Uhr

und die KiTa EvB am 15.12.
ebenfalls um 17.00 Uhr ein. Alle
weiteren Termine und Türchen
finden Sie auf der Homepage
der Markuskirchengemeinde
und in den öffentlichen Aushän-
gen.

Der Pfadfinderstamm St. Mi-
chael bringt in diesem Jahr das

Friedenslicht aus Betlehem wie-
der in die Markuskirche. Ab
Mittwoch, 15.12., kann das Frie-
denslicht von Ihnen persönlich
in der Markuskirche abgeholt
werden. 

Bei Rückfragen stehen wir
gerne zur Verfügung: telefo-
nisch unter 06421-32658 oder
per Mail an Pfarramt.Marburg-
Markuskirche@ekkw.de.

Foto: Annika Wölfel

Herzliche Einladung zu den
Gottesdiensten an Heiligabend,
24. Dezember:

16 Uhr Familiengottesdienst
mit Krippenspiel mit Pfarrerin
Wölfel.

18 Uhr Christvesper in der
Markuskirche mit Pfarrerin Wöl-
fel.

23 Uhr besinnliche Christmette
mit Lektor Manuel Haim und
weihnachtlicher Musik am Flügel.

Am 1. Weihnachtstag, dem
25. Dezember laden wir um 10
Uhr zum Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfarrerin Wölfel ein.

Am 2. Weihnachtstag, dem
26. Dezember feiern wir um 10
Uhr eine weihnachtliche An-
dacht.

Am 31. Dezember feiern wir
um 18 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst zum Jahresausklang mit
einem Rückblick auf die Jahres-
losung.

Am 1. Januar um 18.00 Uhr
laden wir zum Kooperations-
raumgottesdienst in die Pfarrkir-
che ein. Den Gottesdienst hält
Pfarrerin Wöllenstein. 

Am Reformationstag wurde
Dr. Sigrid Popp als neues Mit-
glied des Kirchenvorstandes
der Markuskirchengemeinde
eingeführt. Sie übernimmt den
Posten, der durch den Weg-
gang von Wolfgang Krumm An-
fang 2021 freigeworden war. Si-
grid Popp ist bereits seit 2016
Lektorin unserer Kirchenge-
meinde. Wir wünschen Gottes
Segen für die neue Aufgabe!

Foto: Manuel Haim
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Lebendiger Adventskalender, 
Adventsandachten und Friedenslicht 

v.l.n.r.: Pfarrerin Annika Wölfel,
Heinz Muth, Friedel Höhn geb.
Rauch, Manfred Schäfer, Mar-
garethe Sontowski geb. Kirch-
hain, Wolfgang Kersten, Mech-
tilt Kersten geb. Krohne und
Hannelore Schröder.

Foto: Tobias Müller 

Gottesdienste an Heilig-
abend, Weihnachten
und zum Jahreswechsel

Feierlicher Gottesdienst für den
Konfirmationsjahrgang 1950

Pfarramt: Bienenweg 37
(1. Stock), Pfarrerin: 
Annika Wölfel, Tel.: 32658
Sprechzeit der Pfarrerin:
dienstags 11.30 – 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung
E-Mail:
AnnikaKatrin.Woelfel@ekkw.de
https://markuskirche.ekmr.de

Pfarrbüro: Bienenweg 37 
(1. Stock), Sekretärin:
Gertraud Müller, Tel. 32658
Bürozeiten der Sekretärin: 
freitags 8.30 – 10.30 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Marburg-
Markuskirche@ekkw.de
Küsterin: Elke Schmitt, 
Tel. 931310 

Emil-von-Behring-Straße 55 
Tel. 64733 
Leiterin: Angelika Nickel
E-Mail: kita.marbach@ekkw.de

Markuskirche

Ev. Kindertagesstätte

Weitere Kontakte

Gemeindeveranstaltungen

Gemeindeveranstaltungen

Montag
Kinderkirchenchöre (Kontakt:
Tina Kuhn, Tel. 45296)
Dienstag
Konfirmandenunterricht: im-
mer dienstags 15.00-16.30
Uhr, außer in den Schulferien
(Kontakt: Pfarramt, Tel.
32658)
Hauskreis nach Absprache
und Teilnehmerzahl in der Kir-
che oder im Gemeinderaum
(Kontakt: Annette Otterbach
162215)
Mittwoch
Frauenkreis 1. Mittwoch im
Monat. (Kontakt: Pfarramt,
Tel. 32658 oder Familie Kers -
ten)
Geburtstags-Nachmittag:
15.12. um 15.00 Uhr (Kontakt:
Pfarramt, Tel. 32658 oder Do-
rothea Danner, Tel. 32697)
Freitag
Feierabend! 14-tägig ab 19.30
Uhr in der Kirche. (Kontakt:
Tobias Müller, Tel. 1865687)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, wö-
chentlich in der Markuskirche.

Bitte beachten Sie die Aushän-
ge in den Schaukästen und die
Nachrichten auf unserer
Home page. Bei Rückfragen
wenden Sie sich bitte direkt an
die angegebenen Kontaktper-
sonen. 

Für alle Gottesdienste und
Veranstaltungen gelten die ak-
tuellen Regelungen bzgl. CO-
VID-19. Darum lohnt sich ein
Besuch auf unserer Homepage:
https://markuskirche.ekmr.de.
Dort finden Sie aktuelle Infor-
mationen, den Link zu unserem
YouTube-Kanal und unser Hy-
gienekonzept. Abonnieren Sie
unseren wöchentlichen News-
letter, um direkt informiert zu
werden. Dazu senden Sie ein-
fach eine Mail an: manuel.haim
@gmx.de.

Einführung von Dr. Sigrid Popp 



Jeden Tag werden wir daran
erinnert, wie wichtig der Frieden
ist. Das Friedenslicht aus Beth -
lehem soll uns, unseren Fami-
lien und Nachbarn ein Hoff-
nungszeichen sein, dass Frie-
den möglich ist. Am 4. Advent
(19. Dezember) werden die Ge-
orgs-Pfadfinder das Friedens-
licht in ihren Heimatgemeinden
in den Gottesdienst bringen, um
es weiterzugeben. Es wird dann
bis Weihnachten in Heilig

Kreuz, Liebfrauen, St. Franzis -
kus, St. Johannes, St. Peter &
Paul, der Thomaskirche und der
evangelischen Kirche in Cappel
brennen. Wie jedes Jahr wer-
den die Pfadfinder im Anschluss
an den Gottesdienst wieder
Kerzen verkaufen. Auch am
Heiligabend besteht in allen
Gottesdiensten unserer Ge-
meinde die Gelegenheit, ein
Friedenslicht mit nach Hause zu
nehmen. Weitere Infos zur Frie-

denslichtaktion unter https://
www.friedenslicht.de. 

Text: Richard Brohl
Foto: DPSG

In diesem Jahr laden wir Sie
zu vier Adventsandachten in der
Thomaskirche ein. Am Mitt-
woch, 1. Dezember, feiern wir
einen „Musikalischen Start in
den Advent“. Joachim Drechsel
(Saxophon) und Dominik Alban
(Orgel) spielen deutsche und
internationale Advents- und
Weihnachtslieder zum Hören
oder Mitsingen. Die Andacht am
8. Dezember hat ein offenes
Thema. Darauf folgen am 15.
und 22. Dezember die zwei Er-
zählandachten „Ayshe und der
Weihnachtsmann“ und „Felix,
Kemal und der Nikolaus“, die

die Advents- und Weihnachts-
zeit aus muslimischer Sicht be-

schreiben. Die Andachten fin-
den jeweils um 18.00 Uhr statt. 

Am Samstag, dem 4. Dezem-
ber, von 15.00 bis 18.00 Uhr auf
dem Christa-Czempiel-Platz. Der
Basar wird von vielen Einrichtun-
gen auf dem Richtsberg gestaltet
und ist mittlerweile eine Richts-
berger Tradition in der Advents-
zeit. Viele Angebote laden zum
Besuchen und Verweilen ein.
Auch unsere Kirchengemeinde
ist wieder mit einem Waffelver-
kaufsstand, dem Erzählzelt der
Pfadfinder sowie Bastel- und
Spielangeboten (Richtsberg Mo-
bil/Pfadfinder) dabei. Kommen
Sie uns besuchen! 

Freitag, 31. Dezember, feiern
wir Gottesdienst am Altjahres-
abend um 16.00 Uhr in der Tho-
maskirche. Wir laden Sie ein,
das vergangene Jahr Revue
passieren zu lassen. Für die
Menschen, die in unsere Ge-
meinde hineingetauft, konfirmiert
oder getraut wurden, und auch
für Gemeindeglieder, die von uns

gegangen sind, entzünden wir ei-
ne Kerze.

Samstag, 1. Januar 2022: am
Neujahrstag feiern wir zusam-
men mit den Kirchengemeinden
Cappel, Liebfrauen, Paulus und
Lukas um 17.00 Uhr einen öku-
menischen Gottesdienst in der
Liebfrauenkirche (Großseelhei-
merstr. 10, 35039 Marburg).
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Das Friedenslicht kommt in die Thomaskirche

Adventsandachten

Gottesdienste zur Jahreswende 

Nikolausbasar auf dem
Richtsberg

richtsberg.ekmr.de

DPSG-Pfadfinder
Mo, 17.00-18.30 Uhr  
Jungpfadfinder 
Mi, 17.00-18.30 Uhr Wölflinge
Konfi-Zeit
Di, 16.00-18.00 Uhr
Offener Jugendraum
Di, 18.00-21.00 Uhr 
Spielekreis
Mi, 15.00 Uhr, Thomaskirche
Kochlöffel
Do, 12.00 Uhr
Spinnstube
2. und 4. Do, 
16.00 Uhr: 09. und 23.12. 
in der Emmauskirche 
Tanzkreis
1. und 3. Di, 15.00 Uhr, 
Emmauskirche
Kinderclub 
Fr, 15.30 – 17.00 Uhr
Richtsberg Mobil
Mo, Mi, Fr, 16.30-19.30 Uhr

Bitte informieren Sie sich
über aktuelle Gottesdienste
und Gruppentreffen 
im Gemeindebüro oder auf
unserer Homepage.

Kirche am
Richtsberg

Pfarrbezirk 1 – 
Emmauskirche 
Die Vertretung in der Eltern-
zeit von Pfarrerin Katharina
Zinnkann hat Pfarrer Oliver
Henke, Pfarrbezirk 2.
Pfarrbezirk 2 – 
Thomaskirche
Pfarrer Oliver Henke
Chemnitzer Str. 2
nach Vereinbarung;
Gemeindebüro 
Gertraud Müller
Dienstag: 08.30-12.30 Uhr
Donnerstag: 12.00-16.00 Uhr
E-Mail: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de
Tel: 06421-4 19 90
Web: richtsberg.ekmr.de

Kontakt am Richtsberg

Verstärkung für das
„Kochlöffel“-Team

Der „Kochlöffel“ ist unser Ge-
meindemittagstischprojekt. Je-
den Donnerstag bieten wir unse-
ren Gästen die Möglichkeit, in
der Gemeinschaft mit anderen
zu essen und Zeit miteinander zu
verbringen. Das Team besteht
aus Freiwilligen, die gern mit an-
deren Menschen zusammenar-
beiten und sich sozial engagie-
ren wollen. Vorkenntnisse sind
nicht nötig. Eine Fortbildung zum
gewerblichen Umgang mit Le-
bensmitteln wird von der Kir-
chengemeinde organisiert. Inter-
essent*innen können im Ge-
meindebüro weitere Informatio-
nen erhalten und sich anmelden.
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Kirche und Universität

„Corona wird durch 5G-Sende-
masten übertragen“ – Ver-
schwörungsideologien (er)ken-
nen und mit ihnen umgehen
Studientag mit Pfr. Oliver Koch,
Referent für Weltanschauungs-
fragen
Freitag, 3. Dezember, 14.00 –
20.00 Uhr im Studienhaus

Montags-Topf
Mit einem warmen Eintopf den
ers ten Werktag der Woche be-
schließen.
Montag, 6. Dezember, 18.00 Uhr
auf dem Luth. Kirchhof oder im
Studienhaus

Besondere Türchen im Advent
Wir erkunden besondere adventli-
che Orte – und anschließend gibt
es Frühstück!
Dienstags, 30.11., 7.12. und
14.12., jeweils 8.30 Uhr, 
Treffpunkt Wasserscheide

Wir wünschen allen 
Studierenden ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes, 
gesundes Jahr 2022!

Aufgrund der aktuellen Lage 
melden Sie sich bitte zu jeder
Veranstaltung an.
Ebenso ist es möglich, dass 
Veranstaltungen kurzfristig 
entfallen müssen.
Informieren Sie sich bitte im 
Internet oder telefonisch!
www.studienhaus-marburg.de

Das Studienhaus ist in der Regel
Mo. bis Do von 9 – 16 Uhr und 
Fr. von 9 – 11 Uhr geöffnet.

Luth. Kirchhof 3, Marburg
www.studienhaus-

marburg.de
Studienleiterinnen 

Pfarrerinnen Martina Löffert
und Dr. Anna Karena Müller

Tel.: 16 29 10
Fax: 16 29 16

studienhaus.marburg@ekkw.de

Evangelische
Studierenden-
gemeinde

Studienhaus
Marburg

Regelmäßige Termine

Aus unserem Programm

Ev. Kirche von
Kurhessen-Waldeck

Allgemeine Infos

Hans von Soden-Haus
Rudolf-Bultmann-Str. 4, 
Tel.: 06421/9690, Fax 969400
Studierendenpfarrerin 
Dorothée Schubert
schubert@esg-marburg.de
Sekretariat: Gisela Pfeiffer
pfeiffer@esg-marburg.de
Internet: www.esg-marburg.de

Katholische
Hochschulgemeinde
Biegenstraße 30
www.khg-marburg.eu
KHG-Büro:
06421/1753890
khg-marburg@bistum-fulda.de
Hochschulpfr. Dr. Martin Stanke
martin.stanke@bistum-fulda.de
Gemeindereferentin Viola Sinsel
viola.sinsel@bistum-fulda.de

Hochschulgottesdienst
sonntags – 05.12. / 12.12. /
19.12. / 26.12.
18:00 Uhr St. Peter und Paul /
Biegenstraße 18 

Morning prayer mit Taizéliedern
und gemeinsamem Frühstück
freitags – 03.12. / 17.12.
07:00 Uhr
Haus der Begegnung / Bahnhof-
straße 21 

Roratemesse
Freitag – 10.12.
07:00 Uhr Haus der Begegnung /
Bahnhofstraße 21
Kerzenschein, Stille, Gebet, Ad-
ventslieder: Gemeinsam wollen
wir vor Sonnenaufgang eine Hl.
Messe feiern und uns auf das
Fest der Geburt Jesu Christi ein-
stimmen. Anschließend gibt es ein
leckeres Frühstück.  

Schau auf der Webseite oder auf
unserem Instagram-/Facebook -
account „khgmarburg“ vorbei! 

Die Katholische Hochschulge-
meinde wünscht allen Studieren-
den, Lehrenden und Mitarbeiten-
den der Universität Marburg eine
schöne Adventszeit und ein hoff-
nungsvolles Weihnachtsfest! 

Gottesdienste

KHG Abend 

Weitere tolle Aktionen 
im Advent? 

mittwochs – 08.12. / 15.12.
19:00 Uhr Prayer & Geniales 
Programm
(Infos: www.khg-marburg.eu)  

Ökumenischer Abend –
ESG & KHG
Mittwoch – 01.12.
(Infos: www.khg-marburg.eu)   Allen Lehrenden und Lernenden 

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2022!

Der Programmflyer der ESG liegt im
Hans von Soden-Haus aus, kann aber
auch über das Sekretariat der ESG be-
zogen werden.
Eingesehen werden kann das Programm
unter: www.esg-marburg.de
Dort können Sie auch unseren Newslet-
ter abonnieren. 

Mittwoch, 01.12. 
19.00 Uhr Gottesdienst (Hans von So-
den-Haus)
20:30 Uhr Ökumenisches Programm
„Nachgefragt und AnGEdacht“ (Thema
siehe Webseite)
Dienstag, 07.12.
08.30 Uhr Adventsaktion „Besondere
Türchen im Advent“ (Ort siehe Webseite)
Mittwoch, 08.12.
19.00 Uhr Gottesdienstprojekt zum The-
ma Vergebung (Hans von Soden-Haus)
Dienstag, 14.12.
08.30 Uhr Adventsaktion „Besondere
Türchen im Advent“ (Ort siehe Webseite)
Mittwoch, 15.12.
19.00 Uhr Taizé-Gottesdienst 
20.00 Uhr Weihnachtsfeier / Vorlese-
nacht (Hans von Soden-Haus)

Weihnachtsferien vom 
18.12.2021 bis 07.01.2022

montags
18.30 – 20.30 Uhr ESG-Theatergr.
mittwochs
19.00 Uhr Gd., anschl. Abendes-
sen und weiteres Programm (s.o.)
donnerstags
20.00 Uhr ESG-Chor
21.00 Uhr Öffnung der ESG-Bar
Aktuell stehen alle Veranstaltun-
gen unter Corona-Vorbehalt. Bitte
beachten Sie hierzu die aktuellen
Hinweise auf unserer Webseite. 

Gottesdienste 10.30 Uhr

Besondere Gottes diens -
te, Veranstaltungen

Pfarrerin T. Zeeden, 
Pfarrer M. Wischnewski (Bezirk
Cappel I und Beltershausen) 
Pfarramt1.cappel@ekkw.de
Tel. 06424-5183 
Pfarrer W. Glänzer (Bezirk Cappel
II mit Ronhausen und Bortshau-
sen), Pfarramt2.cappel@ekkw.de
Tel.  43646
Gemeindebüro: Frau Rauch
MI 15-17 Uhr, Tel. 46420

Gemeindebrief erhältlich über das
Gemeindebüro, Tel. 46420

Informationen bei:
Tobias Wulff, Tel. 015908416203

05.12. Glänzer
12.12. Naumann, Zeeden
19.12. Blanke, Sprenger
25.12. Glänzer
26.12. Zeeden mit dem MGV

24.12. 15 Uhr Krippenspiel. Alter 
Pfarrgarten, Wischnewski, 
Wulff

24.12. 16.15 Uhr Krippenspiel. 
Alter Pfarrgarten, 
KonfirmandInnen, 
Neitzel, Wischnewski

24.12 17 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche. Glänzer

24.12. 17.15 Uhr Krippenspiel 
Alter Pfarrgarten. 
KonfirmandInnen, 
Wischnewski

24.12. 18 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche. Glänzer

26.12. 18 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche, Wischnewski

26.12. 18 Uhr Heilige Nacht. Team
27.12 – 31.12.

18 Uhr Heilige Nacht. Team
31.12. 17 Uhr Gottesdienst in der 

Kirche Glänzer

Junge Kirche Cappel

Gemeindebrief

Informationen bei: 
Lars Iske, Tel. 46180

Ev. Jugendhaus Cappel

Informationen bei:
Katharina Koch, Tel. 44941

Ev. Kindertagesstätte

Ev. Kirche Cappel

Kinderkirche am Samstag
von 10.00 bis 12.00 Uhr



Anfang dieses Jahres wurde
bereits eine neue Mitarbeiterin
für das ejm-Sekretariat im Ju-
gendhaus „compass“ eingestellt.
Sie verließ jedoch nach nur weni-
gen Monaten wieder diesen Ar-
beitsbereich, weshalb die Stelle
neu ausgeschrieben wurde. Und
nun, Ende des Jahres, freut sich
das ejm-Team, dass am 1. Nov.
eine neue Person diese wichtige
Stelle in der Zentrale der ejm ein-
genommen hat. Sie stellt sich

hier nun selber vor:
Mein Name ist Karina Müller

und ich bin 39 Jahre alt. Nach 3-
jähriger Elternzeit habe ich heute
meine Arbeit im Sekretariat der
evangelischen Jugend Marburg
im Jugendhaus Compass begon-
nen. Nach dieser langen „Ar-
beitspause“, inklusive Stellen-
wechsel, fuhr ich morgens erst
einmal mit mulmigem Gefühl zur
Arbeit. Dieses mulmige Gefühl
wurde mir aber vom ersten Mo-

ment an genommen. Die Kolle-
ginnen und Kollegen, die ich dort
angetroffen habe, sind sehr nett,
locker und offen. So freue mich
jetzt sehr auf meine zukünftigen
Aufgaben und die neuen Heraus-
forderungen, die diese Stelle mit
sich bringt, vor allem, weil es ei-
nen Bereich betrifft, welchen ich
gerne unterstützen möchte – die
christliche Kinder- und Jugendar-
beit. 

Der letzte YouGo-Jugendgot-
tesdienst in diesem Jahr findet
in der Adventszeit statt. Am
10.12. wird ganz stimmungsvoll
am Lagerfeuer beim Grillplatz
„Runder Baum“ im Stadtwald
die Frage nach der Kraft und
Bedeutung des Weihnachtsfe-
stes zum Thema gemacht. Ei-
gentlich gibt es darum viel zu
viel Kommerz und Kitsch. Ande-

rerseits finden die meisten Kin-
der und Jugendlichen die Ge-
schenke und die feierliche Stim-
mung ganz schön. Steckt in bei-
dem irgendwie ein Gedanke an
die Geburt Jesu, an das
Mensch werden Gottes, an die
Liebe, die mit Gott in unsere
Welt kommt?

Auch dieser YouGo wird um
19 Uhr beginnen und alle, die

daran teilnehmen möchten,
können sich auf der Homepage
der „ejm“ nach konkreten Hin-
weisen nach Ort, Zeit und An-
reise informieren oder bei ei-
ner*einem Mitarbeiter*in der
ejm oder in der Zentrale im Ju-
gendhaus „compass“ unter MR-
61194 nachfragen.

Fotos: ejm
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Evangelische
Jugend Marburg

ejm - Programm
aktuelle Informationen:
www.ejmr.de

So können Sie uns 
erreichen

ejm-Zentrale/ Sekretariat/
Jugendhaus „compass“:
Deutschhausstr. 29a
35037 Marburg
Tel. 61194
mail:
Ev.JugendMarburg@ekkw.de
www.ejmr.de

Kinder- und Jugendhaus
Connex:
Marbach, Brunnenstraße 1
Tel. 590440
mail: kjhconnex@ejmr.de

Wochenprogramm
compass

montags:
17.00 – 19.00
compass-culture-cafe – online

mittwochs:
18.00 – 20.00
„Queer & friends Cafe“ – online
Kontakt: queer@ejmr.de

donnerstags
16.00 – 20.00
Cafe 'Inklusiv' mit AG-Freizeit
– nur mit Anmeldung –

freitags
17.00 – 19.00
compassculture-cafe

Mo – Fr  16.00 – 20.00 Uhr 
Proberaum-Nutzung für
Schülerbands

AnsprechBAR

16.00 – 20.00 Uhr                         
MR-Blochmannplatz oder
Hauptbahnhof oder EPH-Platz;
aktueller Standort-Plan bei
Instagramm: #ansprechbar_ejm

Connex

Montag-Freitag: 12.30 – 15.00 Uhr
Schulbetreuung

Dienstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.)

Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr
Mädchen-Treff (ca. ab 9 J.)

Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.)

Neu-Besetzung im ejm-Sekretariat

Weihnachts-YouGo am Lagerfeuer

- Anzeige -



Melden Sie sich rechtzeitig
an –wir informieren Sie gerne!
Informationen u. Anmeldung:

Barfüßertor 34, 35037 Marburg
Tel. 06421/17508-0
Fax 06421/17508-10
Online anmelden unter
www.fbs-marburg.de
E-mail: fbs@fbs-marburg.de

Neue Öffnungszeiten der
Anmeldung:
Mo   09:00 – 12:00 Uhr
Di 09:00 – 12:00 Uhr
Mi   09:00 – 12:00 Uhr

15:00 – 17:00 Uhr
Do 09:00 – 12:00 Uhr
Fr   geschlossen

Familienbildungsstätte

Evangelische
Familien-

Bildungsstätte
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Foto: FBS

Im Mehrgenerationenhaus
passiert auch NEUES
Denn seit Mitte September freu-
en wir uns über Elke Gerhard
als neue Mitarbeiterin. Sie ist
Religionspädagogin und Syste-
mische Beraterin. Im Rahmen
des Projektes „MGH – gemein-
sam & engagiert mit Kindern &
Jugendlichen“ im Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhaus
entwickelt und koordiniert sie
zusammen mit Fachbereichslei-
terin Tina Gerdes (Fachbereich
„Leben mit Kindern“ der Ev. Fa-
milien-Bildungsstätte) neue An-
gebote für Familien.

Ab Herbst: 
Familienstärkungstage am
Lutherischen Kirchhof
Hier verbringen Familien ge-
meinsam zu einem bestimmten
Thema einen Tag im Mehrgene-
rationenhaus. Zum Auftakt
drehte sich alles um den
Herbstzauber. Bei einem ge-
meinsamen Spaziergang wur-
den Herbstmaterialien gesam-
melt, Herbstlieder gesungen
und Herbstgeschichten erzählt.
Nach dem Mittagsimbiss haben

wir Herbstbilder gestaltet, Tür-
mobiles gebastelt und ein gro-
ßes Herbstmandala gelegt.
Zum Abschluss gab es ein klei-
nes Lagerfeuer, Stockbrot und
Herbstlieder. Dieses Angebot
war kostenfrei und wird monat-
lich weitergeführt. 
Am 4. Dezember wird uns der
Lichterglanz leiten. An diesem
Samstag stimmen wir uns auf
den Advent ein. Nach dem vor-
bereitetem Mittagsimbiss hören
wir Sternengeschichten und
zünden ein kleines Adventsfeu-
er an. Wir laden Sie als Familie
herzlich dazu ein. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl ist
die rechtzeitige Anmeldung er-
forderlich (Kursnr. F60-013). 

Was ist denn 
die neue Plauderbank?
Die Plauderbank ist Treffpunkt
auf der Terrasse des Mehrgene-
rationenhauses. Alle interes-
sierten und neugierigen großen
und kleinen Leute sind eingela-
den, sich hier zu treffen, mitein-
ander zu plaudern oder zu ver-
weilen. Hier findet am Mittwoch-
morgen um 9.30 Uhr der Mee-
tingpoint (das Elterncafé für El-
tern mit kleinen Zwergen) statt.
Kommen Sie einfach dazu!
Neue Eltern und kleine Zwerge
sind immer herzlich willkom-
men. 
Auch wird die Plauderbank be-
reits als Herzstück für den offe-
nen Treff für Senior*innen ge-
nutzt. Dieser findet samstags
ab 12.30 Uhr auf dem Kirchhof
statt. Fühlen Sie sich eingela-
den! 
Bei Interesse bieten Tina Ger-
des und Elke Gerhard auch Ge-

spräche über Gott und die Welt
und persönliche Themen auf
der Plauderbank an. 

Foto fbs: Elke Gerhard und 
Tina Gerdes (v.li.)

Freie Plätze für „Drei Ferien-
tage in der winterlichen
Kochwerkstatt“ (ab 7 J.)
Gemeinsam mit dem begeister-
ten Berufskoch Tim zaubern wir
winterlich duftende und
schmeckende Gerichte und ha-
ben dabei viel Spaß beim Ko-
chen, Spielen und Basteln. Ihr
wollt mitkochen?
Dann meldet euch schnell an
(F71-033). Die 3 Tage kosten
nur € 35,00. Weitersagen ;-) 
Mo–Mi, 27.-29.12., 8.00-14.00
Uhr
Bezuschusst aus dem Pro-

Am 12. Dezember, 15 Uhr 
soll das Luciafest stattfinden! 
Herzlich willkommen!

Der Deutsch-Schwedische
Freundschaftsverein Marburg e.
V. feiert am 12.12. das Luciafest
nach schwedischer Art, das
Lichterfest zur Winterzeit in der
Marburger Oberstadt. Geplant
ist ein Luciazug und eine Feier
vor dem Mehrgenerationenhaus
am Lutherischen Kirchhof. Dort
soll es Kaffee, Glögg und Lucia-

gebäck geben. Für 15 Uhr ist
der Beginn vorgesehen.

Achten Sie bitte aufgrund der
wechselnden Coronalage auf
aktuelle Informationen zur ge-
nauen Gestaltung des Lucia-
fests in der Presse. 

Die Veranstaltung findet in Zu-
sammenarbeit mit dem Fami-
liencafé statt.

gramm der Universitätsstadt
Marburg "Marburg Miteinander
für Kinder, Jugend und Familie". 

Neues aus Ihrer Familien-Bildungsstätte        
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Schauen wir auf die besinnli-
che Adventszeit, denken viele
Menschen traditionell an Ker-
zenschein, Lebkuchen und
Weihnachtsmärkte. Die Organi-
sation der bevorstehenden
Feiertage holt die Besinnlichkeit
schnell ein Stück weit zurück in
den Alltag. Wie feiern wir, in
welcher Abfolge und mit wem
Heiligabend? Wie planen wir
den ersten und zweiten Weih -
nachtstag? 

Maria und Joseph hatten vor
2000 Jahren zur etwa gleichen
Zeit vermutlich ganz andere
Sorgen. Wie kommen wir wohl-
behalten nach Bethlehem? Wo
sollen wir dort übernachten?
Dies sind die überlieferten Fra-
gen des Paares, die schon oft
in zahlreichen Gottesdiensten
thematisiert und diskutiert wur-
den.

Schauen wir als Team der
Psychologischen Beratungs-
stellen Philippshaus auf das ad-
ventliche Szenario und auf die
werdenden Eltern, vermuten wir
aber weitere Fragen, die Maria
und Joseph beschäftigten: Wie
wird der Geburtsverlauf? Wie
viel Schlaf lässt uns unser Sohn
(das Geschlecht war ja schon
bekannt)? Klappt es mit dem
Stillen und dem Windelwech-
seln? Werde ich eine gute Mut-
ter und wird Joseph mich dabei
unterstützen können? Werde
ich ein guter Vater und kann ich
uns ausreichend versorgen?
Werden wir gemeinsam gute El-
tern? Kurzum: Wie wird die Zeit,
wenn wir nicht mehr zu zweit,
sondern zu dritt sind?

Betrachten wir das Bild der

Weihnachtsfamilie im Stall, fal-
len uns noch weitere Themen
und Fragen auf. Ein sicherer,
warmer und trockener Ort für
die Geburt und für die Zeit da-
nach, eine Babyerstausstattung
in Form von Krippe und Win-
deln. Die Frage des ersten Be-
suchs von Freund*innen und
Verwandten und die der Na-
mensfindung. Soll unser Kind
überhaupt getauft werden? Wie
richten wir das Kinderzimmer

ein? Welche Haustiere sind
sonst noch kindgerecht (neben
Ochsen und Esel natürlich)?

Der Übergang vom Paar zur
kleinen Familie bringt auch eine
neue Ebene in die Beziehung.
Zur Rolle als Partner*in kommt
die Rolle als Elternteil. Die Be-
ziehungsseite bekommt da-
durch deutlich mehr Gewicht
und muss mit dem Bedürfnis
nach Selbst- und Eigenständig-
keit jedes Partners neuerlich in
Balance gebracht werden. Aber
auch innerhalb der Beziehung
verändert es sich gravierend.
Aus einer mehr oder weniger

festen Partnerschaft wird eine
lebenslang bindende Dreierbe-
ziehung, die zu Beginn stark
durch das dazu geborene Kind
bestimmt wird. Dieses erwartet
notwendigerweise und damit
vollkommen zurecht, dass ihm
oder ihr die Aufmerksamkeit der
Umwelt möglichst schnell und
vollständig zukommt. Viele El-
ternpaare erleben dies als eine
äußerst einschneidende Verän-
derung, denn die Elternrolle

kommt nicht einfach dazu, sie
besetzt Zeiten, die vorher zum
Beispiel zur Regeneration allein
oder zu zweit genutzt wurden.
Wer hat wann Zeit für sich?
Und wann haben wir dann noch
Zeit zu zweit? 

Es ist daher kein Wunder,
dass dieser Übergang vom
Paar zur Familie für fast alle ei-
ne große Herausforderung ist,
die es zu bewältigen gilt.
Manchmal kann diese Heraus-
forderung zu einer echten
Belas tung werden.

Als Beratungsstelle nehmen
wir uns im Rahmen der frühen
Hilfen für Familien auch dieser
Themen an und unterstützen
und beraten bei der Bewälti-
gung der anstehenden Aufga-
ben. Dazu gehören im Übrigen
auch weiterhin finanzielle Fra-
gen zu Elterngeld und Anträge
zur Erstausstattung durch die
Bundesstiftung Mutter und Kind
für Eltern mit geringem Einkom-
men. Dr. Stefan Wißmach

Diplom Pädagoge
Erziehungs- und Familien-

beratung, Schwangerschafts-
und Schwangerschaftskonflikt-

beratung

Foto: Pixabay.de

Sozialberatung, Flüchtlingsbera-
tung, Frauengesundheitsbera-
tung/Müttergenesung, Kleideran-
nahme, Wohlfahrtsmarken
Haspelstr. 5, 35037 Marburg, 
Tel.: 91260
Telefonzeiten: Mo, Di, Do, Fr
10.00-12.00 Uhr, 
Mo-Do 14.00-16.00 Uhr
Kleiderladen, Gutenbergstraße 12
Aufgrund von Corona sind geän-
derte Öffnungszeiten möglich. 
Die aktuellen Öffnungszeiten 
stehen auf der Homepage:
www.dw-marburg-biedenkopf.de.
Fachberatung Wohnen
Gisselberger Str. 35a 
Telefon: 9487-77 od. -78
Tagesaufenthaltsstätte für 
wohnungslose Menschen (TAS)
Gisselberger Str. 35; 
Mai-Okt.: Mo-Fr 11:00-15:30 Uhr
Nov.-Apr.: So-Fr 11:00-15:30 Uhr

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebensfra-
gen, Erziehungsberatungsstelle,
Schwangerenberatungsstelle, Fa-
milienplanung, Sexualberatung,
staatl. anerkannte Schwangeren-
konfliktberatungsstelle, Vergabe
von Mitteln der Bundesstiftung
„Mutter und Kind“
Universitätsstr. 30/32
35037 Marburg, Tel.: 27888
Telefonzeiten Mo-Fr 10.00-12.00
Uhr, Mo-Do 15.00-17.00 Uhr

BERATUNG UND BEHANDLUNG
Einzel-, Paar- und Gruppenbera-
tung für Betroffene und Angehöri-
ge, Vorbereitung und Durchführung
ambulanter Suchtbehandlung, Ver-
mittlung in stationäre Angebote.
Frankfurter Str. 35, 35037 
Marburg, Tel.: 26033

Die Beratungen in allen Einrich-
tungen stehen unabhängig von
Alter, Nationalität und Konfes-
sion jeder/jedem offen und sind
streng vertraulich. Termin nach
Vereinbarung, Info und Kontakt
auch unter: www.dw-marburg-
biedenkopf.de.

Spenden: KKA Marburg, IBAN:
DE81 5206 0410 0002 8001 01,
BIC: GENODEF1EK1, 
Verwendungszweck: 
DWMarburg-Biedenkopf

Soziale Beratung u.
Praktische Hilfen

Beratungsstellen
Philippshaus

Sucht- und Drogen-
beratung

Diakonisches Werk
Marburg-Biedenkopf

Auch Maria war in dieser Zeit schwanger
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Partizipation aus der Sicht 
eines Krippenkindes

„Welcher Tag ist heute?“,
fragt Erzieher Janko im Mor-
gen-Popokreis. Ich melde mich
und rufe „Donnerstag!“. „Ja das
stimmt. Möchtest du heute den
Pfeil aufhängen, Anna?“ fragt er
weiter. Ich nicke, hole mir den
Pfeil ab und gehe zur Wand mit
den Wochentagen. Der Don-
nerstag ist der Tag mit dem Ge-
witterbild. Bei einem Gewitter
donnert es ja auch immer. Da
hänge ich den Pfeil auf. Darun-
ter hängt ein Bild mit einer
Sprossenwand darauf. „Heute
ist Turnen“ sage ich noch.
„Stimmt auch.“ antwortet er:
„Jetzt müssen wir uns noch ent-
scheiden, was wir beim Turnen
heute machen.“ Er holt unsere
Turnkarten hervor und breitet
einige davon auf dem Teppich
aus. „Zuerst wird entschieden,
was wir heute aufbauen wollen.
Letzte Woche hatten wir einen
Kletterberg. Ich glaube Maya
fand das etwas langweilig.“ er-
klärt er. Stimmt. Maya hatte es
nicht geschafft auf den Berg zu
krabbeln und hat dann andau-
ernd gemeckert! Hoffentlich
meckert sie heute nicht wieder
so viel. „Möchtest du heute aus-
suchen, was wir aufbauen
Maya?“ fragt Janko. Manno, ich
wollte doch aussuchen, damit

ich heute wieder auf die große
Matte springen kann. Maya
krabbelt los und nimmt sich die
Karte mit dem Tunnel. „Oh, du
möchtest heute durch den Tun-
nel krabbeln. Okay das machen
wir.“ sagt Janko: „Jetzt können
wir noch überlegen, welche Ma-
terialien wir benutzen wollen.“
Er legt die Karten mit den Mate-
rialien auf den Teppich. Lisa
darf zuerst aussuchen und
nimmt die Karte mit den Reifen.
Paul entscheidet sich für die
kleinen Teppiche. „Möchtest du
auch etwas aussuchen?“ fragt
mich Janko. Ich nicke und neh-
me mir schnell die Karte mit

den Tennisbällen darauf. Jetzt
dürfen die Kinder, die sich et-
was ausgesucht haben, ihre
Karten wieder auf den Teppich
legen. Ich lege meine Karte da-
zu und schaue mir nochmal alle

an. Schade dass wir heute nicht
springen können. Aber vielleicht
kann ich ja Bälle durch den
Tunnel rollen lassen. Au ja! Das
versuche ich später. 

Was bedeutet das für Kinder
und uns als pädagogische
Fachkräfte?

Kinder an ihrem Alltag teilha-
ben zu lassen, lässt sie Selbst-
wirksamkeit erfahren. Sie erfah-
ren, dass ihre Gefühle und Be-
dürfnisse wichtig sind. Dies
stärkt das Selbstbewusstsein
der Kinder. Sie selbst sind die
Experten dafür, was sie brau-
chen, ob nun für die Befriedi-

gung ihrer Bedürfnisse oder da-
für, was sie brauchen, um sich
bestmöglich entwickeln zu kön-
nen. Die Aufgabe für uns als
pädagogische Fachkräfte be-
steht darin, diejenigen zu sein,
die diese Selbstwirksamkeit er-
möglichen. Im Fall von Kindern,
die zum Beispiel aufgrund ihres
Alters nicht in der Lage sind,
sich mit Worten mitzuteilen, ist
es an uns, ihre Signale zu ver-
stehen und angemessen darauf
zu reagieren. Auch die Nutzung
von Bildkarten oder andere Me-
thoden können hierfür hilfreich
sein. Und wenn wir nicht wis-
sen, wie wir das machen sollen,
können wir ja mal die Kinder
fragen. Die haben bestimmt ei-
ne gute Idee!

*Die Namen der Kinder wur-
den geändert

Freya Rohrich, Iva Gerstdorf
& Janko Schwaner

Ev. Kindertagesstätte 
Emil-von-Behring-Straße

Fotos: Janko Schwaner

Springen, werfen oder Klettern – 
Worauf habe ich heute Lust?                                   

Beauftragte d. evang.
Kindertagesstätten

Birte Schlesselmann
Tel.: 06421 – 16991224 
Email: 
birte.schlesselmann@ekkw.de

für Kinder im Alter 
von 6 Monaten bis 14 Jahren

Evang. Kinderkrippe
Cappeler Str. 68 + 74
Tel.: 06421 – 9484170, Email: 
kinderkrippe.marburg@ekkw.de
Leitung: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Kita Philippshaus
Universitätsstr. 30-32
Tel.: 06421 – 23570, Email:
kita.philippshaus@ekkw.de
Leitung: Kathrin Siebrands/ 
Sabrina Neumann 
Kita Julienstift
Leckergäßchen 1
Tel.: 06421 – 65901, 
Email: kita.julienstift@ekkw.de
Leitung: Monika Peilstöcker
Kita Martin-Luther-Haus
Johannes-Müller-Str.1
Tel.: 06421 – 67736, 
Email: kita.mlh@ekkw.de
Leitung: Sylke Skrotzki
Kita Ockershausen
Alte Kirchhofsgasse 8
Tel.: 06421 – 34172, Email: 
kita.ockershausen@ekkw.de
Leitung: Anke Hillig
Kita
Emil-von-Behringstr. 55
Tel.: 06421 – 64733, 
Email: kita.marbach@ekkw.de 
Leitung: Angelika Nickel 
Familienzentrum Hansenhaus
Kita u. Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Tel.: 06421 – 9830040, 
Email: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Leitung: Anja Diekmann
Kita 
Graf-v.-Stauffenbergstr. 1a
Tel.: 06421 – 34580, 
Email: kita.gvst@ekkw.de
Leitung: Ann-Kristin Acker
Kita
Berliner-Str. 2a
Tel.: 06421 – 41000, 
Email: kita.berlinerstr.@ekkw.de
Leitung: Heidi Parr
Hort Barfüßertor 1 
Tel.: 06421 – 23336, 
Email: kinderhort.bft@ekkw.de
Leitung: Doris Jäger

Evangelische
Kindertagesstätten



Was in Ihrem Leben erfüllt
Sie am meisten?
Wenn ich gebraucht werde und
sehe, dass ich helfen kann.
Wann ist für Sie ein Tag 
gelungen?
Wenn ich etwas Neues lerne,
Zeit habe, zur Ruhe zu kommen
und meinen Gedanken nachzu-
gehen und Geschehnisse mit
anderen vorurteilsfrei reflektie-
ren kann.
Was ist für Sie das größte
Problem in der Welt? 
Was macht Ihnen Sorge?
Unsere westliche Welt ver-
schreibt sich immer mehr dem
Individualismus und verliert den
Bezug zum „Wir-Gefühl“. Den
Verlust von Gemeinschaft und
Resilienz sehe ich als großes
Problem, da es Fronten verhär-
tet und den offenen Diskurs
blockiert.
Was raten Sie Pessimisten?
Es gibt keine richtigen oder fal-
schen Wahrnehmungen. Jeder
Mensch hat seine eigene sub-
jektive Perspektive auf die Din-
ge, doch wir müssen uns stets
daran erinnern, dass es unsere
Wahl ist, ob wir etwas positiv
oder negativ deuten. Was
macht uns am Ende glück -
licher? Wem hat es genutzt?
Gibt es für Sie Orte der 
Inspiration? 
Wenn ja, welche?
Ganz klar die Natur. Im Gehen
fließen die kreativen Gedanken,
Farben und Leben der Natur um-
geben einen und man muss nur
hinschauen, um die Wunder der
Schöpfung hautnah zu erleben.

Welches Buch hat Sie 
nachdenklich gemacht?
„Jesus von Nazareth: seine
Zeit, sein Leben und seine Leh-
re“ von Joseph Klausner. Ich
habe es in der Oberstufe gele-
sen und zum ersten Mal Jesus
als einen von uns wahrgenom-
men. Das verklärte glorifizierte
Bild von ihm, das sich über die
Jahrhunderte entwickelt hat,
verschleiert manchmal, wie viel
dieser Mensch in seinem täg-
lichen Tun zu erleiden und zu
kämpfen hatte. 

Was bedeutet Ihnen der
christliche Glaube?
Es bedeutet einer Gemein-
schaft anzugehören, die sich
auf ein christliches Wertesys -
tem geeinigt hat und im Guten
versucht zu handeln und zu le-
ben. Mensch und System sind
nicht perfekt, doch wir erinnern
uns immer wieder daran, unse-
re Laster abzulegen und im Sin-
ne der Nächstenliebe zu wirken.
An welchen Gottesdienst 
erinnern Sie sich gerne?
Am besten gefällt mir das Night-
prayer in der St. Peter und Paul
Kirche mit der atemberauben-
den Atmosphäre aus Lichtern,
Musik und Gebet. 
Die Kirche hat Zukunft, 
wenn …
…sie die Tore öffnet, Geschich-
te und Vergehen aufarbeitet,
Fehler eingesteht und festge-
fahrene Strukturen überwindet,
die den Sinn und Zweck unse-
rer christlichen Glaubensge-
meinschaft schon lange verfeh-
len. Es muss wieder deutlich
werden, warum eine Gesell-
schaft die Kirche braucht, wel-
chen Stellenwert wir in einem
Sozialsystem einnehmen und,
dass wir nicht länger in unse-
rem dunklen Kämmerlein im
Gebet vertieft bleiben. Kirche
braucht Außenwirkung. Wir sind
bei all denen, die Hilfe suchen,
in Not sind oder die Orientie-
rung verloren haben. Wir bieten
Gemeinschaft, Zusammenhalt
und Unterstützung. Das muss
auch denen bewusst sein, die
nicht in die Kirche gehen. 

Marion Ihls, geboren 19. 11.
1997 in Leipzig, B.Sc. Psycho-
logie und aktuell Masterstu-
dentin der Psychologie an der
Philipps-Universität Marburg.
Ich engagiere mich aktiv in der
Katholischen Hochschulge-
meinde Marburg und musizie-
re regelmäßig in den Hoch-
schulgottesdiensten.

Foto: privat
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Liebfrauenkirche
Kath. Kirchengemeinde 
Liebfrauen
Pfarrer Christoph Näder
Gem.-Ref. Katharina Chitou
Großseelheimer Str. 10
35039 Marburg
www.liebfrauen-marburg.de

Ottilie Plociennik
Tel. 06421-42052
Fax 06421-485972
E-Mail 
liebfrauen-marburg@
pfarrei.bistum-fulda.de
Bürozeiten
Mo, Do, Fr 9:00-12:00 Uhr
Di 15:00-18:00 Uhr
Mi geschlossen

Leitung: Hilka Kronstedt
In der Badestube 15
35039 Marburg
Tel. 06421-44443
Fax 06421-9532555     
kiga-liebfrauen-marburg@
t-online.de        

Kath. Kirchengemeinde 
St. Franziskus
Pfarrer Christoph Näder
Gem.-Ref. Katharina Chitou
Sommerstr. 7
35043 Marburg

Gabriela Rücker
Tel. 06421/41242
Fax 06421/487135
E-Mail sankt-franziskus-
cappel@pfarrei.bistum-
fulda.de
Bürozeiten
Mo 12.30 – 17.30 Uhr
Do  08.30 – 12.00 Uhr

12.30 – 14.45 Uhr

St. Franziskus

Menschen in Marburg

In jedem Jahr wird das Frie-
denslicht in den Wochen vor
Weihnachten von einem Kind in
Bethlehem in der Geburtsgrotte
Jesu entzündet. Von Bethlehem
aus reist das Licht mit dem
Flugzeug in einer explosionssi-
cheren Lampe nach Wien. Von
dort wird es am dritten Advents-
wochenende durch Pfadfinder-
Delegationen aus 25 Ländern in
einer Licht-Stafette über den
ganzen Kontinent verteilt. 

Am 3. Advent (12.12.) werden
die Pfadfinder der DPSG-Mar-

burg das Friedenslicht von
Beth lehem in Fulda abholen
und abends in den Hochschul-
Gottesdienst in St. Peter und
Paul bringen. 

Am 4. Advent (19.12.) werden
die Georgs-Pfadfinder das Licht
dann in ihren Heimatgemeinden
in den Gottesdienst bringen, um
es weiterzugeben. Es wird dann
bis Weihnachten in Heilig
Kreuz, Liebfrauen, der Markus -
kirche, St. Franziskus, St. Jo-
hannes, St. Peter und Paul und
der Thomaskirche brennen.

Wie jedes Jahr werden im An-
schluss an den Gottesdienst
von den Pfadfindern wieder
Kerzen verkauft. Sie können
aber natürlich auch eigene Ker-
zen mitbringen. Damit die Kerze
auf dem Weg nach Hause nicht
verlöscht, sollten Sie auf jeden
Fall eine Laterne oder ein gro-
ßes Marmeladenglas/Einmach-
glas für den Transport der bren-
nenden Kerze mitbringen!

Weitere Infos unter Friedens-
licht.de.

Pfarrbüro

Pfarrbüro

Kath. Kindertagesstätte

Friedenslichtaktion der Georgs-Pfadfinder 

In dieser Reihe stellen sich Menschen verschiedener 
Berufe vor und antworten, was sie persönlich bewegt und
was ihnen wichtig ist.



Rorate-Messen 
im Advent in 
St. Peter und Paul …

10.12., 7.00 Uhr (mit anschlie-
ßendem Frühstück) im Haus der
Begegnung, Bahnhofstraße 21.

02.12. und 17.12. gleiche Zeit,
gleicher Ort ein adventliches
Morning Prayer mit Taizé- und
Adventsliedern – anschließend
Frühstück!

… jeden Mittwoch im Dezem-
ber um 8.00 Uhr in der nur von
Kerzen erleuchteten Krypta un-
ter der Kirche. Ein stärkender
Start in den Tag!

1. / 8. / 15. / 22. Dezember.

Stunde der
Versöhnung –
Verschließt ihm nicht
das Herz

Nach mehr als 1 ½ Jahren seit
der letzten Probe traf sich am
21. September erstmals wieder
der Kirchenchor von St. Johan-
nes Ev. zu einer Probe. Fast al-
le, die damals zwangsweise den
Gesang im Chor unterbrechen
mussten, waren wiedergekom-
men. Wir wussten alle – ein-
schließlich Chorleiter Herr Roith-
meier – nicht, ob das Singen
nach so langer Zeit noch klappt.
Die Stimmen könnten „eingeros -
tet“ sein, und weiterhin müssen
Coronaregeln eingehalten wer-
den: keine guten Voraussetzun-
gen.

Umso erfreuter waren wir als
der vierstimmige A-cappella Ge-
sang mit einer Messe von Lodo-
vico Viadana (1560 – 1627) aus
unserem Repertoire schon nach
kurzem wieder ganz gut funktio-
nierte. Da wir aufgrund der Co-

ronaregeln die Proben z. Zt. aus
unserem Probenraum  in die Ku-
gelkirche verlegt haben, klang
es auch gleich wieder „spätgo-
tisch“  – wir waren begeistert.

Zurzeit können wir noch nicht
auf ein bestimmtes Ziel hin, also
z. B. einen Festgottesdienst an
Weihnachten, proben. Das wird
sich finden. Zunächst überwiegt
die Freude, wieder in Gemein-
schaft singen zu können.

Unser Chor ist klein, aber sta-
bil. Damit der Chor auch weiter-
hin stabil bleiben und vielleicht
ein bisschen größer werden
kann, wünschen wir uns für die
Zukunft neue Sängerinnen und
Sänger, die mit uns die Freude
am vierstimmigen Gesang
hauptsächlich von geistlichen
Gesängen aus Renaissance,
Barock und Klassik/Romantik –
gelegentlich auch Modernes –
teilen. Die Zugehörigkeit zur
Pfarrgemeinde ist dabei keine
Hürde: Viele unserer Mitglieder
sind aus anderen Gemeinden.

Daher: Wenn Sie Interesse
haben und mit uns einen neuen
Anfang „nach Corona“ wagen
wollen: Herzlich willkommen in
unserem Kirchenchor! 

Kontakt: Regionalkantor Os -
kar Roithmeier, Tel. 06421
924393; Proben: dienstags
20.00 Uhr (außer in Schulferien),
z. Zt. in der Kugelkirche. 

Heinz-Otto Keinecke
Foto. St. Johannes

„Kugelchor“: 
Start nach langer Corona-Pause

Kath. Kirchengemeinde 
St. Johannes Ev., Ritterstr. 12
Pfr. Franz Langstein
Gem.Ref. Mechtild Lotz
Gem.Ref. Jennifer Posse 
Gem.Ref. Jutta Jahn, 
Seniorenpastoral

Monika Bauer
Annette Starostzik
Tel.: 06421 91390
E-Mail: 
info@st-johannes-marburg.de
Internet:
www.st-johannes-marburg.de
Bürozeiten:
Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr
Mo, Mi, Do 13.30 – 17.30 Uhr

St. Johannes

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul
Pfarrer Klaus Nentwich
Diakon Dr. Stefan Ohnesorge
Gem.Ref. Ute Ramb
Pastoralass. Sebastian Bleek
Biegenstr. 30, 35037 Marburg
www.peterundpaul-marburg.de

Andrea Glitsch
Anke Nau
Tel.: 06421-9420888
E-Mail: pfarrei.pp-marburg@
bistumfulda.de
Bürozeiten:
Mo-Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Mo 14.00 – 16.00 Uhr

Leitung: 
Bernadette Baumgarten
Wilhelm-Röpke-Str. 4a, 
35039 Marburg
Tel. 0171 6865350

St. Peter und Paul

Kath. Kindergarten

Pfarrbüro

Rorate-Messe der
Hochschulgemeinde 

Marburg b(u)y Night
in St. Peter und Paul

Mittwochnachmittags laden
wir Familien zu einer biblischen
Spurensuche ein. Gemeinsam
machen wir einen Spaziergang
zu einem Ort im Marburger
Stadtgebiet, den wir auf eine
neue Art entdecken wollen. 

Termine im Dezember: 01.12.
(Treffpunkt: St. Johannes) und
22.12. (Treffpunkt: St. Peter und
Paul), jeweils um 17 Uhr. Kon-
takt: Pastoralassistent Sebasti-
an Bleek. 

Foto: privat

Familie unterWEGs

Samstag, 18.12., 17-18.15 Uhr
St. Peter und Paul Kirche,

Biegenstr. 18. Mit Katechese,
Anbetung und Stille. Möglich-
keit zum Beicht- oder Seelsor-
gegespräch.

Katholische Gottesdienste
nächste Seite!

26.-27. November und 17.-18.
Dezember, jeweils 17.00-22.00
Uhr. „Eintreten und Abtauchen“
im illuminierten Innenraum von
St. Peter und Paul. 

Eine Videoinstallation thema-
tisiert als Triptychon das Le-
benselement Wasser. 

Konzeption & Ausführung:
flashligth / Valeska Hartmann.

Neue Sängerinnen und Sänger willkommen!

Pfarrbüro

am Mittwoch, dem 8.
Dezember um 19.30 Uhr 

Ort: Kirchensälchen der Kugel-
kirche St. Johannes Evangelist,
Kugelgasse 8, Marburg

Falls sich die Corona-Lage än-
dert, wird der Bibelabend online
stattfinden. Bitte kurzfristig infor-
mieren über www.st-johannes-
marburg.de. 

Thema: Lesungen oder Evan-
gelium des darauffolgenden
Sonntags, Ansprechpartner: Dr.
Klaus Dorn.

Bibelabend
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St. Franziskus, Cappel
9.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth-Altenh.
9.45 Uhr Hl. Messe
(jeden 1. Sonntag)

St. Peter und Paul
08.30 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe und 
Kindergottesdienst
18.00 Uhr Hl. Messe, Hoch-
schule und Pastoralverbund

St. Martin, Wehrda
11.30 Uhr Hl. Messe
(1. Sonntag im Monat)

Maria Königin, Cölbe
11.30 Uhr Hl. Messe
(2. Sonntag im Monat)

St. Johannes, Evangelist
11.00 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
9.00 Uhr Hl. Messe poln.
11.00 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
19.00 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth Altenh.
17.00 Uhr Hl. Messe
(jeden 2. Dienstag)

Liebfrauenkirche
17.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
8.00 Uhr Hl. Messe

Oratorium KHG
19.00 Uhr Hl. Messe (i. Sem.)

St. Franziskus 
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
12.15 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Johannes
18.30 Uhr Hl.  Messe 

DRK-Altenheim
10.30 Uhr Andacht (3. Fr.)

St. Peter und Paul
9.00 Uhr Morgengebet
18.30 Uhr Vorabendmesse

Klinikum Marburg
18.45 Uhr Vorabendmesse

Liebfrauenkirche
9.30 Uhr Hl. Messe
(außer 1. Sa. 10.30 Uhr)
17.00 Uhr Hl. Messe mit 
oriental. Christen (3. Sa.)

St. Johannes
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Jakobus, Wenkbach
17.30 Uhr Hl. Messe
11. Dezember

Sa 17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit

Do 17.45 Uhr
Eucharistische Anbetung

Mi 01.12., 08.12., 
15.12., 22.12.

8.00 Uhr Rorate-Messe
So 05.12.

10.00 Uhr Familienmesse mit
Vorstellung der Erst-
kommunionkinder

Sa 11.12.
16.30 Uhr Hl. Messe in 
kroatischer Sprache

Mi 15.12.
17.00 Uhr Weg-Gottesdienst 
der Erstkommunionfamilien

Do 16.12. 
18.30 Uhr Adventsgottes-
dienst des Kath. Theol. 
Seminars

Sa 18.12.
17.00 Uhr Stunde der 
Versöhnung in 
St. Peter und Paul

So 19.12. 
11.30 Uhr Mini-Gottesdienst 
in St. Peter und Paul

Fr 24.12. Heiligabend
Weihnachtslob mit Krippen-
spiel in St. Peter und Paul 
(Uhrzeit wird noch bekannt 
gegeben)
16.30 Uhr Weihnachtslob mit 
Krippenspiel in Cölbe
18.00 Uhr Weihnachtslob mit 
Krippenspiel in Cölbe
17.00 Uhr Christmette in 
kroatischer Sprache 
in Wehrda
20.30 Uhr musikalische 
Einstimmung
21.00 Uhr Christmette in 
St. Peter und Paul

Sa 25.12. Weihnachten
10.00 Uhr Festgottesdienst in
St. Peter und Paul
11.30 Uhr Festgottesdienst 
in Wehrda

So 26.12. 
10.00 Uhr Messe in 
St. Peter und Paul
11.30 Uhr Hl. Messe in Cölbe

Fr 31.12. 
17.00 Uhr Jahresschluss-
messe in St. Peter und Paul

Sa 01.01.22 
18.30 Uhr Festgottesdienst 
zum Neujahrstag 2022

Fr 24.12. Heiligabend
16.00 Uhr Kinder-Krippen-
feier, Ort wird noch über die 
Presse, Kirchenblatt und 
Homepage bekannt gegeben
17.00 Uhr Christmette in 
St. Jakobus, Wenkbach
Stille Nacht im Schlosspark
(Uhrzeit wird noch bekannt
gegeben unter 

www.st.johannes-marburg.de 
22.30 Uhr, Christmette, 
Kugelkirche

Sa 25.12.
11.00 Uhr Festgottesdienst 
18.00 Uhr Weihnachtsvesper 

So 26.12.
11.00 Uhr Heilige Messe

Mo 27.12.
18.00 Uhr Patronatsfest 

Fr 31.12.
17.00 Uhr ökumenische 
Jahresschlussandacht in 
Matthäus, Ockershausen

Sa 01.01.
19.00 Uhr Festgottesdienst

Bonifatiuskapelle
Di 20.00 Uhr Taizégebet
jeweils am 2. und 4. Dienstag
eines Monats
Eucharistische Anbetung
Mo-Sa 9.00 – 21.00 Uhr 
So 12-18 Uhr

Beichtgelegenheit
Fr 17.15 – 17.45 Uhr
Sa 9.00 Uhr 
(außer 1. Sa. in Monat)

Liebfrauenkirche
16:00 Weihnachtslob mit 
Krippenspiel, Segnung 
der Kinder 

Liebfrauenkirche
20:00 Christmette (poln.)
22:00 Christmette 

Am 25. Dezember
Liebfrauenkirche

9:00 Hl. Messe (poln.)
11:00 Hirtenmesse 

Am 26. Dezember
Liebfrauenkirche 

9:00 Hl. Messe (poln.)
11:00 Hl. Messe 

Am 31. Dezember 
Liebfrauenkirche 

19:00 Hl. Messe 
Bonifatiuskapelle 
23:00 – 24:00 Anbetungs-
stunde zum Jahreswechsel

Besondere Beichtgelegen-
heiten entnehmen Sie dem 
aktuellen Pfarrbrief.

Beichtgelegenheit
siehe Liebfrauen

Rorate-Messen:
bitte dem Pfarrbrief 
entnehmen

So 05.12.
9.30 Uhr Lat. Hochamt

Fr 24.12. Heiligabend
18.00 Uhr Christmette

Sa 25.12. Weihnachten
9.30 Uhr Weihnachts-
hochamt

So 26.12.
9.30 Uhr Festmesse

Fr 31.12 Silvester
18.00 Uhr Hl. Messe zum
Jahresschluss

Lahnberge
Sa 18.45 Uhr Hl. Messe

Sonntag

St. Peter und Paul

St. Johannes

Liebfrauen

St. Franziskus

Kliniken

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Katholische Gottesdienste in Marburg 
im Dezember 2021

(alle Gottesdienste unter Vorbehalt)

Besondere
Gottesdienste
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Citypastoral Marburg
Claudia Plociennik 
& Marieke Kräling
Biegenstraße 18
35037 Marburg
Mobil: 0151-17143461
E-Mail: citypastoral-marburg
@bistum-fulda.de

Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung
Dipl.-Psych. Dorothea Henkes
Deutschhausstraße 31
35037 Marburg
Tel.: 06421-64373
E-Mail: 
efl-marburg@bistum-fulda.de
Telefonische Sprechzeiten:
Mo und Fr 9-10 Uhr  
Mi 14-15 Uhr

Haus der Begegnung 
St. Vinzenz
Sr. Elfriede M. Gollbach
Bahnhofstraße 21
35037 Marburg
Tel.: 06421-8861680
E-Mail: sr.elfriede@hbs-fd.de

Katholische Klinik-
seelsorge Marburg
Baldingerstr. 1, 35043 Marburg
Tel.: 06421-58-63598
E-Mail: katholog@
med.uni-marburg.de
Uniklinikum Marburg 
(Lahnberge + Ortenberg)
Diakonie-Krankenhaus 
Wehrda
Vitos Klinik
Reha-Klinik Sonnenblick
Hospiz St. Elisabeth

Malteser Marburg
Zu den Sandbeeten 4
35043 Marburg
Tel.: 06421-999729-0
Betreuungs- und 
Entlastungsdienste
Ambulante Pflege
Ambulanter Hospiz- und 
Palliativdienst

SkF – Sozialdienst 
katholischer Frauen 
e. V. Marburg
Schulstr. 18, 35037 Marburg
Tel.: 06421-14480
E-Mail: info@skf-marburg.de
Schwangeren- und 
Familienberatung

Kontakt zu den kath. KiM-Seiten:
kim.katholisch@gmail.com



Caritasverband Marburg e.V.
Schückingstraße 28
35037 Marburg
Öffnungszeiten
Di 15:00 – 17:00 Uhr
Do 10:00 – 12:00 Uhr 
Tel.: 06421/26342
E Mail: geschäftsstelle@
caritas-marburg.de
www.caritas-marburg.de

• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Allgemeine Soziale Beratung
• Beratung Mutter-/Vater Kind-Kuren und Mütterkuren
• Alle Beratungen nur nach 
telefonischer oder schriftlicher Voranmeldung

• Caritas Kinder-Laden ab Größe 86
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Das ökumenische Sozialzentrum St. Martin-Haus fuhr am ers -
ten Wochenende der Herbstferien mit sieben Kindern und Ju-
gendlichen nach Hamburg. Finanziert wurde die Reise durch
den Unterstützungsfond der Stadt Marburg. 
Die Teilnehmer*innen wurden begleitet durch Marc Nold
(Fachkraft im Bereich Kulturarbeit) sowie durch Ann-Kathrin
Fechtner (Hausleitung des St. Martin-Hauses). Die Reise wur-
de durch den Caritasverband Marburg e. V. unterstützend mit-
organisiert. 
Neben dem gemeinsamen Frühstück stand am Sonntag ein
Besuch in dem ältesten Wachsfigurenkabinett Deutschlands
auf der Tagesordnung. Zudem wurde eine einstündige Hafen-
rundfahrt gemacht. Die Fahrt zum Musical „König der Löwen“
war der Abschluss des Tages. Bevor am Montag die Rückrei-
se startete, wurde ein Ausflug in den Tierpark Hagenbeck ge-
macht. 
Die Reise konnte dazu beitragen, sozialen Distanzen, welche
durch die Corona-Pandemie entstanden sind, entgegenzuwir-
ken und die Kinder und Jugendlichen in der Gemeinschaft zu
stärken.

Fahrt nach Hamburg

Von links: Samara Farrokhi, Melody Gardner, Charity Lyles,
Yasin Schulz, Nick Schönherr, Marc Nold, Leon Schönherr,
Ann-Kathrin Fechtner. Foto: privat
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Redaktionsschluss ist immer 
der 1. Tag des Vormonats. 
Für die Ausgabe Jan.-Febr. ‘22: 1. Dez. 2021.

Dr. Klaus
Dorn, 
röm.-kath.

Ulrike 
Paulus-
Jung, ev.

Dr. Stefan
Ohnesorge,
röm.-kath.

Wolfgang 
Huber, ev.

Redaktionsleitung: 
Christoph Seitz, ev.

Stellvertr. Redaktionsleitung: 
Parvis Rahbarnia, bapt.

Beratende Redaktionsmitglieder:



Christus-Treff

CelebraTe – CT 
am Donnerstag 

Jeden Donnerstag um 20 Uhr in der
Lutherischen Pfarrkirche St. Marien
(und YouTube). Aktuelle Infos: 
www.ct-mr.de/live

Predigtreihe im Dezember:
Auserwählt

02.12. heilwerden. (Markus 2)
Hans Kautz

9.12. wachsen. (Johannes 15)
Steffi Baltes

16.12. CelebraTe Christmas
Weihnachten im Gottesdienst

23.12. (entfällt)

www.ct-mr.de
ChristHaus: Georg-Voigt-Str. 21
Büro: 
Steinweg 12, 35037 Marburg
Kontakt: Tel. 06421 - 999 50 80
(Di, Mi, Fr: 9-14 Uhr; 
Do: 13-17 Uhr)
info@ct-mr.de

Gottesdienste Sonntag
Jeden Sonntag 10:30 Uhr im Christ-
Haus (Georg-Voigt-Str 21) und live auf
YouTube.
Aktuelle Infos: www.ct-mr.de/live

Predigtreihe im Dezember:
Erwartungsvoll

05.12. Der Himmel offen! (Jesaja 
63,15-64)
Dekan Burkhard zur Nieden 

12.12. Er kommt! (Jesaja 40,1-11)
Sabine Kalthoff

19.12. Vorfreude! (Philipper 4,4-7)
Steffi Baltes

24.12. Heiligabend im CT
Infos unter ct-mr.de/live

26.12. (entfällt)

Weitere Angebote

Herzlich Willkommen!

TeenZone 
(Jugendliche 13-19 Jahre):
Fr 19-22 Uhr. Kontakt: Jugend-
referent Felix Sundermann
(felix.sundermann@ct-mr.de)
connect (Junge Erwachsene): 
Di 20 Uhr. Leben teilen, Gemein-
schaft haben, Input genießen –
Kontakt: Tresor Kivoloka
(tresor.kivoloka@ct-mr.de) 

Con:Text - Buchcafé 
Gutes Lesen, Gutes Finden, 
Gutes Tun
Buchcafé, Geschenkartikel und
Gespräche
Wettergasse 42, Di-Sa 11-18 Uhr
Webshop: 
www.context-marburg.de

www.efg-marburg.de

Kontakt:
Pastorin Sigrid Falk
pastorin@efg-marburg.de
Tel: 0157 3829 4881

Regelmäßige 
Veranstaltungen
in der Uferkirche 
(Uferstr. 10 b)

sonntags 10.30 Uhr: 
Gottesdienst 
(Deutsch / Farsi) 
am 1. Sonntag im Monat
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
24.12. 
17.00 Uhr: Christvesper
26.12. 
10.30 Uhr: Weihnachts-
gottesdienst

Aktuelle Informationen 
unter www.efg-marburg.de

Bibelgespräch: 
Dienstag, 07.12., 19.30 Uhr
Seniorenkreis: 
Mittwoch, 08.12., 15.00 Uhr
Bibelgespräch 
am Nachmittag: 
Mittwoch, 22.12., 15.00 Uhr
Glaubenskurs: 
(Deutsch / Farsi): 
Donnerstag, 02.12., 
19.00 Uhr

Regelmäßige 
Veranstaltungen
im Gemeindezentrum
Damaschkeweg 11 b:

Aktuelle Informationen 
unter www.efg-marburg.de

EFG-Marburg
Uferkirche

Schwanallee 37, 35037 Marburg
Kontakt: 
Robert Höppe
Tel.: 06421 8099906 
Handy: 0178/1356173 
Mail: pastor@marburg-sued.de  
Für Kinder & Jugend:
Aaron Bratcher
E-Mail: 
jugendpastor@marburg-sued.de 
Tel.: 06421/27223 
Handy: 0163 3911679
Mehr Infos auch im Netz:
www.mr-sued.de 

Wir haben vor Ort leider nur be-
grenzt Platz. Anmeldungen bitte
unter 06421 8099906. Alternativ
wird der Gottesdienst live auf You-
Tube übertragen: Kanal: Evangeli-
sche Gemeinschaft Marburg Süd 

05.12. Lydia Fehmel 
12.12. Robert Höppe
19.12. Detlef Häußer
26.12. Martin Till
31.12. Robert Höppe

Besondere Events:
Fr 24.12. 15 Uhr 
Weihnachtsgottesdienst 

Mi 15:30 Uhr Bibelstunde
für Kinder und Jugendliche 
Do 17:00 Uhr Jugendkreis 

(ab 17 Jahre) 
im Tabor 
Gemeindezentrum

Fr 19:00 Uhr S.N.A.C.K.T. 
(Teenkreis) 
ab 13 Jahren

Fr 19:00 Uhr  „ec-jems“ (junge 
Erwachsene, 
ab Mitte 20 J.) 

Hauskreise/Kleingruppen
Viele unserer Freunde und 
Mitglieder treffen sich unter der
Woche in Kleingruppen, um sich
über ihr Leben und ihren Glauben
auszutauschen. Termine und Orte
der verschiedenen Hauskreise
und Kleingruppen erfahren Sie bei 
Sophie Keller (Kleingruppen@
marburg-sued.de).

Evang.Gemeinschaft
Marburg-Süd

Gottesdienste 10 Uhr

Wochenprogramm
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Sonntags um 10.00 Uhr hybrid.
In Präsenz im Tabor-Gemeindezen-
trum. Außerdem per Zoom
Meeting-ID: 3503935039
Passwort: 35039

05.12. Sam Shearn
12.12. Otmar Bergsträßer
19.12. Norbert Schmidt
24.12. um 16.00 Uhr Heiligabend-

Familiengottesdienst mit 
Bithja Bergsträßer

26.12. Lothar Sommerfeld
31.12. um 19.00 Uhr Silvester-

andacht mit 
Bithja Bergsträßer

Bithja und Otmar Bergsträßer ha-
ben drei kleine Kinder, ein Herz für
Jesus und immer ein offenes Ohr!
Einfach melden per Telefon
06421/617672 oder E-Mail:
bithja.bergstraesser@
mr-ortenberg.de

im Tabor-Gemeindezentrum
An der Schäferbuche 15 
35039 Marburg 
www.mr-ortenberg.de

Wie man uns findet:
Zu Fuß vom Hauptbahnhof über
den Ortenbergsteg einfach immer
geradeaus die Dürerstraße hoch
(ca. 10 Minuten). Mit Buslinie 8 ein-
fach an der Haltestelle „Tabor“ aus-
steigen, und am Ende der Dürer-
straße gibt es genug Parkplätze.

Evangelische
Gemeinschaft
Marburg-Ortenberg  

Gottesdienste

Unsere Pastoren



Kontaktadresse:
Pastor Alexander Hirsch
Fischteich 28, 35043 Marburg
Tel. 06421/9484186
marburg@anskar.de
www.anskar-marburg.de
Gottesdienstadresse:
Uferkirche, Uferstraße 10 b, 
35037 Marburg

Jeden Sonntag 16 Uhr mit Abend-
mahl. I.d.R. jeden ersten Samstag
im Monat 18 Uhr English Worship
Service unter Einhaltung der aktuel-
len Hygieneregelungen.
Eine Anmeldung unter marburg@
anskar.de erleichtert uns die Pla-
nung.
Kindergottesdienst immer am 1.
und 3. Sonntag im Monat.
Bitte beachten Sie unsere Internet-
seite für aktuelle Informationen über
Gemeindeveranstaltungen in der
Pandemie.

Sie finden viele unserer Gottes -
diens te (außer 1. und 3. Sonntag im
Monat) auch im Livestream auf
www.anskar-marburg.de/gottes-
dienst-online oder im YouTube-Ka-
nal der Anskar-Kirche Marburg.
Dort finden Sie auch regelmäßige
ermutigende Kurzimpulse. 

Sa 04.12. 18 Uhr English Worship 
Service Alexander Hirsch

So 05.12. Alexander Hirsch
So 12.12. Sabine Bockel
So 19.12. Franziska Wizemann
Do 24.12. 15 Uhr Heiligabendgd.

Alexander Hirsch
So 26.12. 10.30 Uhr Weihnachts

gottesdienst Sigrid Falk
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Selbständige Ev.-Luth.
Kirche (SELK)
Auferstehungskirche

Barfüßertor 6 
Pfarramt
Pfarrer Manfred Holst
Savignystr. 11a, 35037 Marburg
Tel.: 06421-21777
Fax: 06421-252001
e-mail: marburg@selk.de

05.12., 2. Advent: 
10.00 Uhr Predigtgottesdienst mit
Verabschiedung der Mitglieder des
Vorstandes

12.12., 3. Advent: 
09.30 Uhr Predigtgottesdienst

19.12., 4. Advent: 
11.15 Uhr Predigtgottesdienst

24.12.: 
Christvesper: Warzenbach: 15.30
Uhr / Treisbach: 17.00 Uhr / Kollek-
te: Brot für die Welt

25.12.: 1. Weihnachtsfesttag:
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst

26.12.: 2. Weihnachtsfesttag:
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
in Treisbach

31.12.: Altjahrsabend: 
18.00 Uhr Predigtgottesdienst  
Vikar M. Schüller

Alle Gottesdienste werden entspre-
chend den aktuellen staatlichen
Verordnungen zur Corona-Pande-
mie gefeiert.

Die Auferstehungskirche ist 
wochentags zu bestimmten Zeiten
geöffnet. Genauere Informationen
zu den Öffnungszeiten können im 
Pfarramt erfragt werden. 

Weitere Informationen auch auf der
Homepage: www.selk-marburg.de. 

Kontakt: 
Pfr. Manfred Holst, 
Tel.: 06421 / 21777 
oder Mail: marburg@selk.de

Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Marburg
Cappeler Straße 39
Pastor Sebastian Mankel
Jugendreferent 
Sebastian van Marwyk
info@feg-marburg.de
Büro 0175 733 19 57
www.feg-marburg.de

Gäste sind in unseren Kleingrup-
pen herzlich willkommen. Haus-
kreiskoordinator: Hendrik Hoek-
stra, hendrik.hoekstra@feg-mar-
burg.de.

Gottesdienste 10.30 Uhr

Ohne Gebet läuft nichts – das ist
unsere Überzeugung. 
Gebetstreffen jeden Donnerstag
von 8–9 Uhr in der Uferkirche
(Eingang Studentenwohnheim). 

Besonderes:
12.12. Familiengottesdienst
19.12. Gottesd. mit Abendmahl
24.12. Gottesdienst zum 

Heiligen Abend 
um 16:00 Uhr

25.12. kein Gottesdienst, nur am
26.12. Weihnachtsgottesdienst
31.12. Jahresschlußgottesdienst 

um 17:00 Uhr

Teilnahme an Veranstaltungen nur
nach 3G-Regelungen. Mund-Na-
senschutz ist auf den Fluren und
beim Singen zu tragen. Wir bitten
um Verständnis und Unterstüt-
zung!
Livestream auf Anfrage.

Hauskreise

Mo 19:30 Uhr commeo (18-30 J.) 
commeo@feg-marburg.de

Azubis, Studenten, 
erster Job 

Jeden vierten Mi. im Monat 15:00
Uhr im Gemeindezentrum

Senioren

Karten, Bibeln, christliche
Literatur, Kalender jeden Sonntag
nach dem Gottesdienst

Bücher Galerie

Adventskonzert „Wie soll ich dich
empfangen“ mit Katrin Glenz und
Harald Eggert am 
Samstag, dem 04. Dezember, 19.00
Uhr, Karten nur online über
cvents.eu
Seniorentreff Adventsfrühstück mit
Pfarrer Ulrich Schlappa am 
Mittwoch 15. Dezember, 09:00 Uhr.

Besonderes

Mi 9:30 Uhr Spielkreis (0-3 J.)
Do 16:30 Uhr Jungschar (6-12 J.)
Fr 19:00 Uhr YouFN (13-19 J.)

Kinder & Jugend

Jede Woche an verschiedenen
Wochentagen treffen sich unsere
Hauskreise und Zellgruppen an
verschiedenen Orten in Marburg
sowie zwischen Lahntal und Wet-
ter, zwischen Wehrda und Lohra.
Derzeit treffen wir uns i.d.R.  online.
Gäste sind herzlich willkommen!
Nähere Infos bei Pastor A. Hirsch.

Kleingruppen

Anskar-Kirche

Gottesdienste

Gebetstreffen

Christliche Pfadfinder, freitags
16.30-19 Uhr am Ortenberg
(Treffpunkt Parkplatz Tabor), für
Kinder und Jugendliche im
Schulalter. Weitere Infos unter
royalrangers.anskar-marburg.de
und übers Gemeindebüro. Keine
Treffen in den Schulferien.

Royal Rangers

Christchurch
Liebigstraße 15a, 35037 Marburg

Annette Gruschwitz
phone: 06421 183 2272
Ulrike Brodbeck
phone: 06421 80 399 29
mail: marburg@emk.de,   
annette.gruschwitz@emk.de, 
ulrike.brodbeck@emk.de
www.christchurch-marburg.de 

Contact

You are welcome to our internatio-
nal and ecumenical bilingual SER-
VICE: Sunday morning at 10:00
am – monthly at the first and the
last Sunday: December 5 & 26.
– international and ecumenical
EVENING PRAYER with a liturgy
from Iona Community and songs
from Taizé: Monday December 6 &
20 at 5:00 pm.

Tea time Saturday, Dec. 11, 4:00
p.m.

Sie sind herzlich willkommen zu
unseren zweisprachigen Gottes-
diensten: sonntagmorgens, um
10.00 Uhr – in der Regel am ers -
ten und letzten Sonntag im Monat:
5. und 26. Dezvember.
– zum internationalen und ökume-
nischen Abendgebet, in der Tradi-
tion von Iona mit Liedern aus Tai-
zé: Montag 6. und 20.12. um 17.00
Uhr.   

Adventsnachmittag: 
Sa, 11.12., 16 Uhr.
Weitere Informationen finden sich
im Schaukasten und auf unserer
Homepage.

Service / Gottesdienst

Service / Gottesdienst

Special Events

Besond. Veranstalt.

Die protestantische Gemeinde der
koreanisch sprechenden Christen
Marburgs trifft sich in der Christ-
church und lädt zu den folgenden
Veranstaltungen in koreanischer
Sprache herzlich ein: 

Jeden Sonntag um 12:00 Uhr 
zum Gottesdienst, mit gemeinsa-
mer Mahlzeit im Anschluss 
(wenn möglich).
Jeden Mittwoch um 18:30 Uhr
zum Bibelgespräch und Gebet
(wenn möglich).

Pastor Dr. Sung-Goo Hong
Telefon: 0174-2433201
mail: pastor_hong@hotmail.com

Kontakt

Wochenprogramm

Koreanische Gemeinde



Die Debatten der zweiten
Synodalversammlung verliefen
zum überwiegenden Teil enga-
giert und couragiert, konstruktiv
und zielorientiert. Über 200
Synodale hatten sich Zeit, man-
che sogar eigens Urlaub ge-
nommen, um vom 30. Septem-
ber bis 2. Oktober 2021 in den
Frankfurter Messehallen über
die Krise der Kirche zu beraten
und Wege der Umkehr und Re-
form mitzugestalten. Die Tages-
ordnung war eng gesteckt, der
Gesprächsbedarf groß. Die Re-
debeiträge wurden schon bald
auf eine Minute begrenzt, was
pointierte Aussagen beförderte.

Bischöfe und Gläubige 
ziehen an einem Strang

Inhalte und Abstimmungser-
gebnisse der bisher beratenen
Texte sprechen eine deutliche
Sprache. Die Texte sind durch-
weg von hoher Qualität und Re-

formwillen geprägt. Alle zwölf
Texte, die beraten wurden, fan-
den Mehrheiten von drei Viertel
bis vier Fünftel der Versamm-
lung. Die in ihnen vorgeschla-
gene Richtung findet also breite
Zustimmung. Bischöfe und
Gläubige, Laien und Experten
ziehen an einem Strang. Das ist

wichtig, denn es geht nicht um
Kleinigkeiten. Mehrfach war von
einem „Paradigmenwechsel“
und „Kulturwandel“ die Rede,
den die Beschlüsse bewirken
sollen. Sie sollen nicht Buchsta-
be bleiben, sondern umgesetzt
werden. 

Paradigmenwechsel
Ein Kulturwandel ist es bei-

spielsweise, wenn, wie im
Grundlagentext des Forums I
formuliert, kirchliche Machtver-
hältnisse, die bisher strikt hie-
rarchisch organisiert sind, parti-
zipativ gestaltet werden. Wenn
Rechenschaftslegung, die bis-
her nur „nach oben“, also
gegenüber einer übergeordne-
ten Stelle, vorgesehen ist, künf-
tig auch gegenüber den Gläubi-
gen erfolgt. Wenn Bischöfe,
Domkapitel und leitende Pfarrer
sich an Beschlüsse binden, die
mit den Gläubigen bzw. Gre-
mien getroffen worden sind.
Wenn das Vertrauensverhältnis
zwischen Bischof und Bistum,
Pfarrer und Gemeinde beizeiten
erfragt wird. Das stärkt in guten
Tagen die Zusammenarbeit. In
schlechten Zeiten, wenn Ver-
trauen nachhaltig zerrüttet sein
sollte, schafft es Prozeduren,
mit Konflikten bis hin zu Rück -
trittsforderungen umzugehen. 

Maßnehmen an der 
Wirklichkeit des Lebens

Ein Paradigmenwechsel deu-
tet sich auch im Bereich der ka-
tholischen Sexualethik an. Laut
Katechismus ist bisher jegliche

Intimität an die Ehe und Of-fen-
heit für Kinder gebunden. Alles
andere – sexuelle Beziehungen
zwischen Menschen, die nicht
miteinander verheiratet sind,
Erotik ohne Kinderwunsch, ho-
mosexuelle Liebesbeziehungen
und anderes mehr – sei mora-
lisch verwerflich, unerlaubt, so-
gar inhuman. Das überzeugt
schon lange nicht mehr. Der
Grundlagentext des Forums IV
plädiert für eine substanzielle
Korrektur dieser Sichtweise.
Nicht die Biologie (die Zeu-
gungsfähigkeit eines heterose-
xuellen Paares), sondern die
Beziehung ist entscheidend,
auch in homosexuellen Partner-
schaften. Es geht um die Würde
und Integrität jedes und jeder
Einzelnen. Was zählt, ist der
Mensch in seiner Liebesfähig-
keit, auch wenn traditionelle
Muster von Mannsein und Frau-
sein nicht zu allen passen. Das
ist keine „Gender-Ideologie“,
sondern Maßnehmen an der
Wirklichkeit menschlichen Le-
bens. Dafür ist es höchste Zeit.

Beobachter und 
Beobachtungen

Der Synodale Weg in
Deutschland wird aufmerksam
beobachtet. Denn die Proble-
me, die zur Bewältigung anste-
hen, sind allüberall ähnlich. Kle-
rikalismus und Machtmiss-
brauch, spirituelle und sexuali-
sierte Gewalt, intransparente
und kaum kontrollierte Macht-
verhältnisse, männer-
bündisches Verhalten �
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und strukturelle Frau-
enverachtung prägen

die katholische Kirche aller Her-
ren Länder. Aber nicht überall
gibt es Ressourcen, sie zu ana-
lysieren und Reformen anzu-
strengen, wie es in Deutschland
der Fall ist, wo es einen organi-
sierten Laienkatholizismus,
qualitätsvolle theologische Ex-
pertise und eine solide demo-
kratische Verankerung der Ka-
tholiken gibt. Wir haben hierzu-
lande die Möglichkeiten, einen
solchen Prozess der Erneue-
rung zu gestalten. Entspre-
chend groß ist das internationa-
le Interesse am Synodalen Weg
in Deutschland. 

18 offizielle Beobachter 
des Synodalen Wegs

Es gibt 18 offizielle Beobach-
ter des Synodalen Wegs. Die
meisten stammen aus Nachbar-
ländern. In jeder Vollversamm-
lung äußern einige von ihnen
ihre Eindrücke. Während der
zweiten Vollversammlung vom
30. September bis 2. Oktober
2021 sprachen Prof. Dr. Grze-
gorz Chojnacki als Delegat der

polnischen Bischofskonferenz,
Daniel Kosch für die Schweizer
Bischofskonferenz und Pastor
Christoph Stiba für die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland (ACK).
Théo Péporté aus Luxemburg
hat sich kurz nach der Ver-
sammlung in einem Interview
geäußert. Außerdem war Nikola
Eterović, der Apostolische Nun-
tius, zugegen. 

„Modellcharakter für die 
Gesamtkirche“

Die Beobachtungen sind
durchweg ermutigend: Péporté
nannte den Synodalen Weg der
katholischen Kirche in Deutsch-
land „spannend und notwen-
dig“, er habe „Modellcharakter
für die Gesamtkirche.“ Chojnak-
ki rief ein wichtiges Statement
von Mara Klein, einer nonbinä-
ren nicht heterosexuellen Per-
son, in Erinnerung und stellte
die Arbeiten des Forums III
(Frauen in Diensten und Ämtern
der Kirche) heraus, um deutlich
zu machen, wie wirksam einzel-
ne Äußerungen und die Arbei-
ten des Synodalen Wegs insge-

samt für die Weltkirche werden
können. Kosch verwies darauf,
dass die Formate, Synodalität
zu verwirklichen, zur jeweiligen
Situation einer Kirche vor Ort
passen und nicht weltweit ein-
heitlich sein müssten. Er warnte
davor, kirchliche Erneuerung zu
spiritualisieren: „Ein synodaler
Stil ohne synodale Strukturen
und Prozesse fällt auf die Ebe-
ne der Rhetorik herab.“ Pastor
Stiba zitierte die Charta Oecu-
menica und benannte von dort
her Klärungs- und Verände-
rungsbedarf bzgl. der Organisa-
tion von Macht und der Gleich-
berechtigung der Frauen in der
römisch-katholischen Kirche. 

Bisher keine Reaktion 
aus dem Vatikan

Der Apostolische Nuntius
Eterović äußerte sich leider gar
nicht, auch nicht, als er direkt
angesprochen wurde. Vom Be-
troffenenbeirat der Deutschen
Bischofskonferenz wurde er ge-
beten, dem Papst von der Irrita-
tion der deutschen Kirche ange-
sichts der jüngsten Personal-
entscheidungen im Erzbistum

Köln zu berichten. Die Vizeprä-
sidentin Kortmann erinnerte an
die Bemühungen des Synodal-
präsidiums, Kontakt zu den rö-
mischen Behörden aufzubauen:
an die Einladung, römische Be-
obachter zu entsenden, und
den Wunsch, mit dem gesam-
ten Präsidium, also nicht nur mit
den Bischöfen, sondern auch
den beiden Vertretern des Zen-
tralkomitees der deutschen Ka-
tholiken ins Gespräch zu treten:
„Unsere Koffer sind gepackt.“
Aus Rom kam bisher keine Re-
aktion. 

Von Julia Knop, 
In: Pfarrbriefservice.de

Dr. theol. Julia Knop (geb.
1977) ist Professorin für Dog-
matik an der Katholisch-Theolo-
gischen Fakultät der Universität
Erfurt und Mitglied der Syno-
dalversammlung sowie des
Synodalforums „Macht und Ge-
waltenteilung in der Kirche“. 

Der Synodale Weg
Der Synodale Weg ist ein Ge-

sprächsprozess innerhalb der
katholischen Kirche in Deutsch-
land. Er soll der Aufarbeitung
von Fragen dienen, die sich im
Herbst 2018 nach der Veröffent-
lichung der sogenannten MHG-
Studie über sexuellen Miss-
brauch in der Kirche ergeben
haben. Die Deutsche Bischofs-
konferenz und das Zentralkomi-
tee der deutschen Katholiken
verantworten gemeinsam die-
sen Prozess, der auf mehrere
Jahre angelegt ist und am 1.
Dezember 2019 eröffnet wurde.
www.synodalerweg.de

Fotos: © Synodaler Weg/
Maximilian von Lachner
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